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Frau

Frieda Frings
geb . Rieger .

Ruf 25360Rheinstraße 70

Wiesbadener Tagblatt511Der Arzt als Helfer

Der Arzt als Helfer

Sabie ,

Sabie ,

Sabie ,

Berlin -Charlottenburg , Reichsstr . 6 , den 16 . März 1938 .

Wiesbaden , Nerobergstr . 21 .

Wiesbaden , Hannover .

Rheinstraße 63

Heute verschied nach langer

schwerer , mit großer Geduld er¬

tragener Krankheit im 59 . Lebens¬

jahr meine liebe Schwiegertochter

In tiefer Trauer :

Frau Maria Frings .

Nach schwerer , geduldig und tapfer getragener Krankheit

starb heute sanft meine geliebte Frau , unsere liebe Mutter ,

Großmutter , Schwester und Schwägerin

Die Einäscherung findet am

Donnerstag , den 24 . März 1938 ,

vormittags 11/4 Uhr auf dem

Südfriedhof statt .

Ein wertvolles Nachichlagebuch « An der punllienen Linie ab¬
trennen und einbesten . Der Ordner ist, soweit noch nicht mit dem
Wiesbadener Tagblatt geliefert , im Tagblatthaus lostenlos erhLIillch

Klaientbalei Straße 17 .
Elisabeth Wittersheim , geb .

Fries . Wwe .. 60 Sabie ,
Platter Straße 62 .

Johanna Troedel , geborene
Vackhoff . Wwe .. 61 Sabie ,
Große Burgstrake 6 .

Hans Felten , 63 Sabie .
Heßstratze 2 .

^ “
mm ^ Oollliarnhriitf ”

uG « h
™ 3

Bäckerei L . Schneider , Oranienstr . 8 , Ruf 25496

Frankreich . Fieimaike : 1 .75 Fr . blauviolett , Ceres -

Kopf . ähnlich der ersten französischen Ausgabe von 1849 .

Griechenland . Weitere Werte zur Hochzeitsreibe
des Kronvrinzenvaares : 8 Dr . blau , 1 Dr . grün , Bildnisse

Hermann Rein :die ,
General der Infanterie a . D .

Dr . Hans Joachim Reinicke ,
Landgerichtsdirektor

Gerda Reinicke , geb . Meisenburg

Erna Prange

Emmy Fullerton - Carnegie ,
geb . Prange

Edward Fullerton - Carnegie
Toni Lucius , geb . Prange
und 2 Enkelkinder

Ehrhard und Ute .

SIMM in Wiesbaden .

Hermann Sckroeder . 72 3 . .
Hindenburgallee 34 .

Albert Frohwei « . 84 Sabre .
Kaiser - Friedrich - Ring 45 .

Johanna Faigle . geborene
Berner . 72 Sabie . Adler -
itiabe 9 .

Franziska Frank , gebotene
Hebauf . 79 Sabie . Dotz -
beimei Straße 46 .

Frieda Frings , geb . Rieger .
Wwe . . 58 Sabie . Rhein -
straße 63 .

Adolf Stortz , 69 Sabie .

Zurück .

Dr . Held .

Jägerstraße 13 .
Nikolaus Staudt , 65 Sabie ,

Bahnhofstraße 17 .

Auto - Verleih
Loyal . Neue Wagen .

Bahnhofstraße 27 , Telephon 22988

Zweites Blatt . Nr . 68 .

Praxis wieder aufgenommen
und Sprechstunden verlegt nach

Parkstraße 30

Sprechzeit : 11 — 12 und 3 % — 5 Uhr ( außer

Mittwoch u . Samstag ) und nachVereinbarung

Dr . med . Hrnold
Facharzt tiir

Magen - , Darm - u . Stoffwechsel - Krankheiten

Schreibmaschinen
Verkauf - Reparatur Qfpm
Miete - vorteilhaft bei ölulll

Büromaschinen - Fachmechaniker

August Lorsch . 71
Kellerstraße 6 .

Oskar Roessing , 67
Eoldgasse 2 .

Ludwig Reed . 46

Scftö -ne JUwe für dU lindernde Jugend
durch Deine Mitgliedschaft beim Jugendherbergswerk !

Skiei und Ziibelkieferast . rechts Falke ( Sokol bedeutet tyalfc )

auf Felshorst . .. «, ■<
Ungarn . Freimarken mit dem . Bildnis des Rerchs -

verwesers Nikolaus Sortbv : 1 . P . grün . 2 P . braun , 5 P .

blau . _________ _ _________

BronchiHker !
Begeisl

-erte Dankschreiben von PaFienFen

Nerven , Herz und Schlaf müssen gesund
und kräftig sein , sonst ist der ganze Körper ■ ? M A wwi A frlAI I IM

hinfällig . Versuchen Sie EllCrUGllVUlll

das jahrzehntelang bestbewährte natürliche Nervenkraftmittel .

Energeticum ist gesetzlich geschützt . Man weise Nachahmungen
zurück . Allein echt :

Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus • Marktstraße 13

Briefmarken - Ecke .

Neue Po st Wertzeichen .

Ägypten . Gedenkmarke zur Hochzeit des Königs

Faruk : 5 Mill , braun . Bildnis des Brautpaares , liegendes
Rechteck . — Sondermarken zum Weltnachrrchtenkongreg ,tn
Kairo : 5 M . rotbraun . 15 M . dunkelmolett . 20 M . blau , rm
Vordergrund Telegravhenlinie und Antenne , tm Hinter¬
grund Pyramiden und Memnonsäulen . .

Andorra ( Französische Post ) . Freimarke 3a C . grün ,
Wappen . . .. .

Argentinien benutzte bisher für den amtlichen
Dienstverkehr Freimarken mit dem Aufdruck der Anfangs¬
buchstaben der einzelnen Ministerien : an deren Stelle treten
nun solche mit dem allgemeinen Ausdruck ..Sermcw Dftcial .

Belgien . Markenblatt : 2 .45 + 7 .55 Fr ., künftiges
Denkmal des Königs Albert in Nieuport . in der linken obe¬
ren Ecke Brustbild des Königs mit Stahlhelm . Der Zuschlag
von 7 .55 Fr . wird zum Bau des Denkmals verwendet . —

Paketmarken : 5 auf 3 .50 Fr . grün . 5 auf 4 .50 Fr .. Illa . 6 auf
5 .50 Fr . rot . rollendes Flügelrad auf Schiene . Dag die völlig
neuen Marken bereits mit Wertänderungen erschienen , rührt
von der inzwischen eingetretenen Eebührenerhohung her .

Brasilien . Freimarken : 1000 R . schwarz - und rot¬
braun . Jguassu - Wasierfälle . 1200 R . Kaffeestrauch und

Kasfeesack , Rahmen braun , Mittelstuck vielfarbig , .
E st l a n d . Wohlfahrtsreihe mit der Inschrift ..Cari¬

tas " und den Wappen verschiedener Städte : 10 S . dunkel¬
braun , Wappen von Petseri , 15 S . weinrot und grün ,
Wappen von Worn . 25 S . blau und weinrot . Wappen von
Haspal . 50 S . schwarz und gelb . Wappen von Äuieiaar .
Untergrund auf sämtlichen Werten grau . Die vier Marken
erschienen gleichzeitig zu einem Block vereint . _n , ,

Finnland . Rotekreuzmarken mit Bildnissen : 50 t5
P . grün . Makiveska . IV « M . + 15 P . braunschwarz . Oru , 2M .
+ 20 P . rotbraun . Bergenherm , VA M . + 35 P . blau .
Nordenstam . __

Mandschukuo . Sondermarke für Neuiahrsgluck -

wünsche : 2 F . blau und rot , Ornament - und « chriftmuiter .
Monako . Markenbfatt : 10 Fr . lilarot . durit

Ludwig II . .. .
Norwegen . Freimarke : 1 Kr . schwarzgrun , König

len . Gedenkmarken zum Geburtstag des Staats¬

präsidenten Moscicki : 15 Er . dunkelgrün . 30 Gr . rotlila .
Bildnis des Präsidenten .

Rumänien . Balkan - Entente -Marken , wie früher in

Südslawien und in der Türkei erschienen : 7 .a0 L . ultra -

^ ^ ^
S ch

^
w ? r ^ ^

Nachportoserie : 5 , 10 , 15 . 20 . 25 , 30 , 40 , 50

R . . sämtlich rot , schrägstehende Wertziffer aut schraffiertem
Untewunb ..

* ( Nationalregierung ) . Block mit Bildern

spanischer Baudenkmäler : 20 C . violett , Kathedrale von

gerzlrcy
> freuen

Bagusnerv .

Der Hauptnerv der inneren Organe des Körpers ist der große
Vagusnero , der „ im Körper herumziehende Nerv '

. Besonders
wichtig sind die Fasern , die zum Herzen führen . Mrd der Vagus
gereizt , io nehmen die Herzschläge an Zahl und Stärke ab , bei zu
starker Reizung kommt es zu einem völligen Stillstand des Herzens .
Der Vagus ist also der Nerv , der die Herztätigkeit hemmt . Ein
anderer Teil des Vagusnervs , der ebenfalls zum Herzen zieht , wirkt
wie em Sicherheitsventil gegen zu hohe Blutdrucksteigerung . Sind
die Herzäste des Vagus gelähmt , so kommt es zu einer erheblichen
Beschleunigung der Herztätigkeit , wohl auch zu einer Blutdruck -

steigerung .

Auch die ganze Ntagen - Darmtätigkeit steht unter der Herrschaft
des Vagus . Bei Reizung dieses Nervs entstehen vermehrte Be¬

wegungen hauptsächlich im Magen und im oberen Teil des Dünn¬
darmes . Infolge der vermehrten Darmbewegung wird der Kot zu
rasch durch das Darmrohr gejagt , er kann weder ausgenützt noch
eingedickt werden , ein dünnflüssiger „ Durchfall

'
zeigt sich als Folge .

Eine solche Vagusreizung kann eintreten durch Aufregungen , Angst
und dergl . , aber auch durch gewiße Stoffe , wie manche Abführ ,
mittel , Nikotin und Koffein .

Es gibt Menschen , die von Natur auS einen erhöhten Reizzustand
des Vagusnervs haben , bei ihnen ist normalerweise die Pulszahl
gering , die Darmtätigkeit beschleunigt oder doch sehr rasch Das

hat gar keine besondere Bedeutung , solche Menschen find genau so
gesund und leistungsfähig , fie sind eben nur auf einem bestimmten
Gebiet „ nervös "

.
Erworbener erhöhter Reizzustand des Vagus muß natürlich

vom Arzt behandelt werden . Ten Befund zu stellen , ist nicht immer

einfach und auch die Behandlung erfordert , wenn nicht eine

äußere Urfache für die Erkrankung gefunden wird , ziemliche Geduld .
Selbstverständlich kommen auch Lähmungen des Vagus oder wemg -

stens seiner Teile vor . Sie erfordern natürlich ebenfalls ärztliche
SefjanNung ; denn ein Laie vermag sie nicht einmal sestzustellen ,
noch viel weniger fie zu heilen .

Vagotonke .

Der Arzt versteht darunter eine gesteigerte Empfindlichkeit

gegen Reize , die m der Hauptsache das System des erweiterten
VaguSnervs , wissenschaftlich „ autonomes Nervensystem

'
genannt ,

treffen . Menschen , die unter diesem Zustand leiben , schwitzen sehr
leicht , zeigen Schrifthaut und leiden zuweilen auch an Verstopfung .

Gehe rechtzeitig zum Arzt

Covadonqa . 30 C . iot , Kathedrale von Palma auf Mallorca .

50 C . fliun . Alcazar von Segovia . I P . grau , Kathedrale von

Leon , gezähnt wie ungezähnt zum doppelten Nennwert aus -

gegeben
^ e (6oiIoma { ei Sonderreibe zu den Sokol -

wintersvortsvielen in bet voben Xtxittt . 50 H stuft , 1 xt -

rot . Die Marken bestehen aus zwei Teilen : links gekremteDanzig . Gedenkmarken zum 150 . Geburtstag Arthur
Schopenhauers mit verschiedenen Bildnissen des Philosophen .
15 Pf . stahlblau . 25 Pf . braun , 40 Pf . rötlich .

Großbritannien . Freimarken : 2 Pence orange ,
3 P . dunkelviolett . König Georg VI . .

Italien . Sondermarken zum Andenken Marconis :
20 C . rot . 50 C . violett . 1 .25 L . blau . Bildms des Ernnders .

Lettland . Sonderblock : 50 C . Finanzministerium in

Riga . 40 C . Kraftwerk Keguma , Verkaufspreis : 2 Lats .

Liechtenstein . Freimarken : 60 R . weinrot urch

braun . Schloß Vaduz , im Vordergrund Baron . Brandts , 90

R . violettschwarz und braun , Gipfel der Drei SanDytr - "

1 .50 Fr . graublau und braun , Lavenatal , sämtlich ui

tfifleeiWDrula Bleichwachs
heißt das Mittel, das auch Ihre
h ad nackigen 11

und Hautu nr -einig keifen
IJ “ restlos beseitigt !
Für Mk .2. io , ober nur in Apotheken !

best . : Schützenhof - , Adler - , Löwen -,
Victoria - , Hirsch - , Oranien - und

Taunus - , Bismarck - u . Engel -Apotheke

iabtreicbe schristl. An-rk-uuung -n een Arsten befiätigm öie Wirkung
£>etÖr Soether .Tabletteil . L -Währ! b-jBronchiälkularrh , quälendem
Husten mit Auswurf , hartnäckiger L -rschleirnung , Asthma , f-Ibst in
alten Füllen . Unschädliches, kräuterbultiges Epestalmittel . Enthalt I
erprobte Wirkstoffe. Stark schleimlösend, auswurfsördernd . Reinigt ,
beruhigt und kräftigt die angegriffenen Gewebe. In Apoth . M 1 .43
und 8.60. Jntereffante Broschüre mit Dankschreiben u. Probe aroti ».

— Schreiben Sie an Dr . Boctber GmbH . München 16/A 72 —

* Aus Beamtennötigung steht Gefängnisstrafe . Eine Für -

sorgerin hatte im November v . ber einem E>au -.be ûch naä )-

zuvrmen ob bei - einem 46idbit9cn Mann noch eme <>rau

wohnte , die als ausgezogen , gemeldet war . Dre Suiioraeitn

lieferte einen sachlichen Bericht . Sie wurde von dem Niann

und der Frau ausgesucht und ment verlangte . von thr ßtne

sofortige Änderung des BeriÄs . ^ . .Wenn Sie nicht augenblick¬

lich hinübergehen . schlage tat Ihnen eine tn die <yt . . .

2aiien Sic sich nicht mehr bei mir leben , ich erwische Sw doch

noch einmal "
, rief der Mann . Die Frau wrach ähnlich und

wurde noch beleidigend . Am BeaintcnnotlgunalMnachdcm
Straffreien Gefängnisstrafe nicht unter drei Monaten , wenn

nicht mildernde Umstände vorhanden sind . Das Frankmrter

Schöffengericht , das letzt gegen den Mann und die tljau ver¬

handelte . billigte den Ängeichuldigten mildernde Ümstande zu

und erkannte auf je sechs Wochen Gefängnis . ____

Von seinem schweren Leiden wurde heute mein lieber Mann , mein

guter Sohn , Bruder , Schwager und Onkel

Ludwig Neeb
durch einen sanften Tod erlöst .

In tiefer Trauer : Emma Neeb .

Wiesbaden , den 20 . März 1938 .
Klarenthaler Str . 17 , II

Die Einäscherung findet am Donnerstag , den 24 . März , vormittags

10 *4 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

geb . Prange

im 66 . Lebensjahr .

Zuckerkranke
Keine str . Diät erforderlich . Prosp . kosten !.
Schneider , Karlsruhe B 29 , Douglasstraße 15

Tafel - Bestecke
90 g stärkste Silberaufi . , in
bester Qualität , liefert Fabrik
direkt an Private . Sehr preis¬
wert , bequeme Teilzahlung .
Gratis - Katalog an fordern .

A . Pasch & Co . ,Solingen 59 .

ülllbe - llnd

PeüWMll
w . taub , u bitt ,
annefert . Wage
mannftiafte 5 . 1 .

Zur

Einsegnungs¬
feier

gepflegte
Weine von

- . 65 an

J . RAPP
Moritzstraße 31

Neugasse 20

Verlangen Sie
Preisliste !
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5 Zimmer

1 . 9 . BE1S , 11 * 42 3

ZMleiUNM2

1 Zimmer
StelleigeWe

2 Zimmer

f .

3 Zimmer

MmnssraM

Sanb . Krau ob .

3 Stunden sei . ■ner .
Neroitr . 38 . 1 r . ।Humbolbtst . ll .P

EÄverlehr
Wiesbadener Tagblatt Der Arzt als Helfer512

4 Zimmer

örn . o . D . zu v .

Aus - SksM
str . 41 . ötb . 2 r .

JBßuf ] ingen
stärkt die natürlichen flbwestrkräfte

Möbl . Zimmer
und Maniarden

Möblierte
Wohnungen

Leere Zimmer
und Mansarden

Laden nnd
Geschäftsräume

Smmo &Uicn -

Müsse

Krankenbaus
aesuckt .

Rotes Kreuz .
Schöne

Aussicht 41 .

3 - Zim . -Wobn .
mit Küche uiw . .
3 . Stock , f . 51 .— .
sonn . , ob . West¬
endstr . . möal . ab
1 . 4 . 38 zu vm .

Svannutb .
Verwaltungen .

Eeisberastr . 22 .
12 — 1 und 3 — 6 .

l -2l . P . -o . Ladenr .
sei . Postlk . 323 .

Eins . mbl . Zim .
von berusst , ö .
L Westendv . ges .
Ang . m . Pr . u .
K . 597 T .-Verl .

Saub . Mann
mit Rad , drei
Stund , tägl . ges .

von Keller ' s
Reformbaus

Faulbr .- Str . 13 .

Garage « , Stall .,
Keller

Gut möbl . Zim .
m . 1 u . 2 Bett . , fl .
Wasser , Z .- Heizg .
Friedrichstr . 16,2

MINIM
mittelgrob . bell ,
beizbar , zu miet ,
gesucht . Ang . u .
H . 595 T .- Verl .

Mbl . Z «m . i . o .
Karlstr . 2 . 2 . St .

Mädchen 3mal I evtl , tagsüber .

Schlichterstr . 7,3
schöne

5 - 3im . -Wobn .
m . all . Zubeb . , z .
1 . 4 ., ev . soäter .
Nab . 4 . St . ob .

Reeb . Markt -
vlqtz 5 . T . 22472 .

3 - 3 . - Wohn .
Cckwalbacher

Str .53 . Mtb . lr . .
z . 1 . 4 . zu verm .

3 - Z . - WM .

zum 1 . Mai 1938
zu verm . Ang .
F . 596 T .-Verl .

Berufstätig .
Herr ( Akad .)
Dauermieter

sucht mod .
möbl .

Zimmer
Preisang . u .
D . 597 an d .
Tagbl . - Vl .

Kaik . - Friedr .-
Ring 39

Sockvarterre
schöne

3 - 3im . - Wobn .
nebst Zubehör ,
einaericht . Bad .
।Zentralbeizung
sofort zu verm .
Anzus . v . 16 bis
19 Ubr daselbst .

Friseuse
tüchtig im

Ondulieren ,
Wasserwell .. sof .
oder später ges .

W . Stanitzki .
Steingasse 33 .

Tücht . ebrliches

Mädchen
für Küche und

Saus gesucht
( Dauerstellung ) .
Vorzust . zw . 5 u .
6 Ubr Rektaur .

Turnerbund .
Schwalb . Str . 8 .

Fleißiges ebrl .

Mädchen
mit Kochkenntn .
zum 1 . 4 . gesucht
Viktoriastr . 39 . 1 .

Weißenburg -
itr . 4 . sch. 4 - 3 . -
Wobn . zu verm .

Ges . von Ebev .
2 möbl . 3im .

mit Pension
Wiesbaden oder
nächste Umgeb .
Preisang . K . 596
an Tagbl .- Verl .

Kurgast
sucht 3immer .

Taa 2 Mk . Nab .
Tel . 22049 .

M möbl . Zim.
von berufstätig ,
Frl . sofort aes .

( 3entrum . )
Ang . u . S . 598
an Taabl . - Verl .

Seo . leeres

Simmet
von berufstätig .

Öerrn gesucht .
Ang . u . E . 597
an Tagbl .-Verl .

Tüchtiges
Alleinmäblben
mit Näbkenntn .

gesucht .
Waschfrau und
Hilfe vorband . .

GoedöM . 16
3 . Etage , schöne

4 - 3im .- Wobn .
z . 15 . 4 . zu vm .
Räb . Part , lks .

At . Weinkeller
zu verm . Näh .

Faulbrunnen -
straße 3 . Vdb . 1 .

W MWn
f . Zimmer und

Servieren
in Saison aes . .
kann auch anael .
werden . Räb .

Klarentbaler
Strafte 4 . 1 I .

Vorst . 3 - 6 Ubr .

Fräulein
sucht Stelle zum
Servieren . Ang .
u . S . 597 T .-V .

j KapitalM -Schlhe j
Kl . Lebens¬
versicherung

zu verk . Adresse
zu erfragen im
Tagbl .- Vl . Qs

Ebrl . fleißiges

Mädchen
welch , autbürg .
kochen kann und
etwas öausarb .
übern . ( Privat )

sofort gesucht .
Park -Betriebe .

Wilbelmstr . 36 .

Sch . mbl . B .- 3 .
Emser Str .44 . 31 .

Eewissenb . Frau
sucht tage - oder
stundenw . Arb . .
evtl . Saisonstell .

Büro . Kasse .
Verkauf , öaus -
balta . . in allen
3w . d . Gastw .-
Gewerbes bew .
B . langt . Zgn .
Ang . ll .596 T .- V .

MvierMHen
für guten

Penfionsbetrieb
gesucht . Adr . im
Tagbl .- Vl . Ot

HaWersona !

Sonnige gr .

5 - Z . - Wobn .

Rheinftr . 123 . 2 .
Eckbaus . Rina -
kircke z . 1 . Juni
ob . früher zu v .
Näb . 2 . 0 . 3 . Et .

| WeidW Personen I

| fiaufinün. Pers»M |

6lM. lZ . -Mhn .
( ev , m . Zentr .-
Hz .) v . alt . D .,
vünktl . Mietz . ,
ges . Ang . unter
E . 595 T .- Verl .

für Zimmer - u .
Saalarbeiten u .
Hilfe bei der Be¬
dienung bei aut .
Lohn sofort aes .
Mögl nachmitt ,
vorsorecken

Hotel Adler .
Badbaus .

Haus¬
mädchen

welch , flicken L
z . 1 . Avril aes .

Dr . Butterkack ,
öeinrichÄierg 4 .

Tel . 27315 .

Buchhalterin
verfekt , sofort gesucht , eventl .
für halbe Tage . Angebote mit
Zeugnisabschriften u . Eehalts -
angabe u . L . 598 an T .- Verl .

3 - Z . - W0HN.

m . Zub .. P . . ab
1 . Mai zu verm .
Stiftftr . 22 . 1 .

I Weibliche Personen ]

| üansninn . Personal

Jüngere ehrliche
branchekundige

LManserin
für Metzgerei
zum 20 . Avril

gesucht . Adr . im
Tagbl .-Vl . Qu

Wiche W
aes . in gepflegt .
Öaush . v . 8 bis
10 Uhr morgens .
Nickt über 35 I .
Zeugnisse erfor¬
derlich . Adr . im
Tagbl .- Vl . Qr

Taunus -

ktratze 63 , I

( Eingang B )
neu einger .

3 - Z .- Wobn .
m . Bad . Zen -
tralheiz . . sof .
oder spät , zu
verm . Näb .

daselbst
Hausmeister

Svrunkel ob .
Jmmobilien -

Verkehrs -
Eesellsch - st
m . b . H .,

Wilbelmstr .9

! Mlhenmöölheil
f . klein . Pens . -

Küche gesucht
Kapellenstrahe 4

2 Simmet
möbl . . eines als
Küche , mit Herd
zu verm . Zindel .
Webergasse 24 . 2Aelt . zuverläkk .

klemmten
das auch kochen
kann . f . kleinen

Beamtenbausb .
zum 1 . Mai ge¬
sucht . Ana . mit
Eebaltsanivr . u .
K . 594 an T .-V .

In Taunusort
( unweit Wies¬

baden ) frei -
kteb . gebautes
Landbaus

in gut . Zull . ,
mit 6 Z . .. Zu -
bebör . Stall . ,
berw . Garage
u . Gart . , auch
als Ruhesitz
geeignet . für
14 500 RM .

zu verk . durch
Grundltucks -

Markt .
Fritz Beckers

u . Sobu .
Wilbelmstr . 34

Tel . 25884 .

Mietsbaus
mit kl . Wohn .,
Mieten : 3900 .—
Preis : 18 000 .—
günft . Zahlbed ..

zu verkaufen .
Svannutb .

Immobilien .
Geisbergstr . 22 .

12 — 1 und 3 — 6 .

Geb . Dame , 33 I . . durchaus erfahr , in Haus¬
halt - und Kinderpflege , musik ., sportliebend .
gesund und lebensbejahend , sucht Wirkungs¬
kreis als

Hausdame , Wirtschafterin
Beste Zeugnisse vorhanden . Angebote an
Marta Röver , 5. Zt . Platter Straße 2 .

Tüchtiges

AlleinnMchen
z . 1 . 4 . gesucht
Wörthftratze 6 ,

Bäckerei
Schaumann .

Stadtmitte ae -
mütl . sonn . W .-
Schlafz . an bei .

2 fl . m . Wobn -
Schlafz . mit all .
Komf ., Südv .. a .
nur bess .Dauerm .
Ang . $ .596 T .- V .

Frdl . mbl . Zim .
an Berufst , zu
verm . Kaif . - Fr .-
Rg . 46 , Hockvart .
rechts ( v . 2 Übr

bis 8 Ubr )
Braun .

Abgeschlossene

2 =3 . =Wn .

Räbe Haupt -
babnbof . sofort
zu verm . Fest¬
miete 55 RM .

monatlich .
Albrechtstr . ll .P .

Möbl . Zim . mit
Balk . . kl . Küche
an bei . Dame z .
verm . Eltviller
Strahe 19c . 3 l .

2 Bütotenme
auch f . Geschäft

geeignet .

MM . 12

Darlene
40 qm . sev . Ein¬
gang . ab 1 . 4 .

zu vermieten .
Näheres 1 . StockFlottes

Servier

fräulein
sucht Stellung z.
1 . 4 . in Wies¬
baden . Mainz 0 .
Umgeb . Angeb .
unt . L . 1339 an

Anzeigenfrenz .
Mainz .

| Hauspersoml |
Alleinst , gebild .

Beamtenwaise
57 I . . möchte sich
durch Fübruna
eines frauenlos .
Haushalts einf .
Seim schaffen ,
mögl . Wiesbad .
und Umgebung ,
auch Land . Anal
u . S . 597 T .- D .

| MMjchs Personen |

^SewerdliihesPenonall
Damen - und

Hcrren - Frifeur
sucht sof . Stelle .
Ang . u . G . 597
an Taaol .- Verl .

4 -Zim .- Wobn .
in gevfl . Haus ,
sonn . u . herrsch .,
zu verm . Näher .
K .- Jried .- Rg .62 ,
1 -, l , 10 — 16 Uhr

Schöne sonnige

4 = 3 . = Mn .
zum 1 . 4 . zu vm .
Näh . b . Schäfer .
Neroftrahe 31 .

wir weisen SleUungs -
suchende darauf bin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Chiffre -Anzeigen keine
<v r i g i n a l-Zeugnisse
beizufügen . Ginge -
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .müssen
auf der Rückseite Name
und Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Der Verlag .

Wenitt . 18. 1
4 Zim .. Küche

2 Mans . .
2 Keller sof .
zu vm . Näh .
daselbst bei

Becht oder
Jmmobilirn -

Verkebrs -
Eesellschaft
m . b . H ..

Wilbelmstr .9

= Zwei - oder Drei -Familien - =
= haus . Etage . 4 — 5 Zimmer , =
= neuzeitl . u . gut im Stande . =
= möglichst mit Heizung , in =
= vor allem ruhiger Stadt - =
1 läge nur vom Selbstkäufer W
= zu kaufen gesucht . Preis =
W und Bedingungen nebst =
= näherer Beschreibung unter =
W S . 595 an den Tagbl .-Verl . g
■ lutMiwniuuiiiiiiiiiiiiiiniHiiiuiiHiujiiDiiiiiiiimiiiil

Sch . 1 - 3 . -T .- W .
m . Zub . a . D .
z . v . Bismarck¬
ring 37 , 1 r .

Sch . m . Monk ,
b . z . v . Schmabl ,
Babnbofstr . 21,3

Auch die Zusammensetzung des Blutes zeigt gewisse Eigentümlich ,
leiten , wie vermehrte weiße Blutzellen , die man Lymphozyten

. nennt , und ioldje . die sich mit Eosin , einem sauren Farbstoff , leicht
färben . Der Zustand , Krankheit kann man es nicht nennen , tst
harmlos und bedarf selten einer Behandlung .

Dame
gebildet , nickt
unter 30 Jabr ..
zur Hilfe und
Gesellkckaft der
Hausfrau für b .
Sommermonate
aufs Laub ae -
fuckt . Änaeb . u .
B . 583 an T .- V .

imtiiiii
mit guter Schulbildung

gesucht .

Gut mbl . Wobn -
Siblofzimmer

l - 2Bett . . m .Seir .
unb Pens . . Bab -
ben . z . 1 . 4 . 0 . fv .
Luisenftr . 49 . 2 l .

3— 4 - Zimmer -
Wolmung .

Südviertel , zum
1 . 7 . oder 1 . 10 .
gekuckt . Dkietor .
bis 90 Mk . Evtl ,
tausche m . 3 - 3 .-
Reubau - Wohn .
Ana . u W . 577
an Taabl .- Verl .

Sofort

VW

Sch . 3 - 3 - Wohn .
Bee . 2 — 3 -Z .-W .,

auch Nähe
Wiesb . . jetzt ob .
spät , zu tauschen
Evtl . verg . um »
zugsk . Ang . unt .
F . 597 T .-Verl .

Für kleinen ein¬
fachen Eeschäfts -
hausbalt selbst .

Mädchen
gesucht .

Wevgandt .
Langgasse 23 .

Saubere ebrl .
Moraenhilfe

ev . über Mittag ,
svf . gesucht . Abr .
im T .- Vl . Qw

Tüchtiger

Smenfriienr
b . auck i . Dam .-
Salon helfen k..
i . Dauerstellung
mit Kott unb
Wobn . gesucht .
Ana . u . F . 598
an Taabl . - Verl .

Sanbwerklich
geschickter

goasMraer
welcher auch ser¬
vieren kann , für

gröberes Haus
gesucht . Ana . m .
Bilb u . K . 598
an Taabl . -Verl .

Stell , in kaufm .
Betrieb als

Letzmiidchsn
gesucht . Zeuan .
b . ,..Mittl . Reife "

vorb . Angeb . u .
T . 597 an T .-V

ItoerMiiliesDerionall

Wer
s. n . Frau für
nachm . z . Eis¬
verkauf ? Ang .
u . E . 596 T .- V .

Möbl . 3im . z . v .
Jabnftr . 16 . P .
S . a . mbl . sonn .

Wohnschlafzrm .
m . Hz . z . v . K .-
Fr .- Rina 44 . 1 .

bei Kersten .

Putzverkäuferinnen
zur Aushilfe für sofort gesucht .

Damenhüte M . Kuppinger
Langgasse 12

etuüMflu
gesucht zweimal
wöck . je 3 -4 Stb .

Hindenburg -
allee 23 , Part .

3uverläkki « e

monatsftao
8— 2 Ubr sofort
aef . Dambach -
tal 20 . S . - P .

Vegetarische Diät .

Ter Mensch der Gegenwart , besonders der Großstädter , hat sich
im allgemeinen ziemlich weit von einer naturgemäßen Lebensweise
entfernt . Staatliche Gesundheitspflege und ärztliche Tätigkeit allein
sind nicht tn der Lage , hier durchgreifend Wandel zu schassen . Jeder
einzelne muß tatkräftig an der Erhaltung feiner Gesundheit mit -
arbeiten .

Das wichtigste ist die Ernährung . Im allgemeinen nehmen
die Atenschen heutigentags viel zu viel tierisches Eiweiß zu sich .
Uebermäßige Fleischnahrnng aber erzeugt in hohem Maße Stoff¬
wechselschlacken , Blut und Säfte des Körpers werden überfäuert ,
die Folge sind Stoffwechselerkrankungen aller Art , besonders Gicht .
Ein bezeichnendes Bei spie , für einseitige Fleischernährung mit
häufigen Gichtfällen bietet England .

Fleisch und Wurst sollten bet Tisch nur die Beilage , niemals die
Hauptnahrung bilden . Deswegen braucht man durchaus kein über¬
triebener Vegetarier oder Rohköstler zu fein . Gemüse unb Obst soll
ober den Hauptteil der Nahrung ausmachen .

Dos Fleisch enchält einen starken Säureüberschuß , der
durch genügende Zufuhr basenreicher Nahrungsmittckl aufgehoben ,
„ neutralisiert

' werden muß . Basenreiche Nahrungsmittel find
Früchte , Salate und Gemüse . Außerdem enthalten die vegetarischen
Nahrungsmittel bei richtiger Zubereitung in hohem Maße die für
den Körper unbedingt nötigen Vitamine . Untersuchungen haben
ferner bewiesen , daß die salzarme pflanzliche Ernährung bei ge¬
reiften Krankheitsbildern außerordentlich günstige Erfolge zeitigt
Rohkvsttage bei Fettsucht entwässern ausgezeichnet und senken
das Gewicht in beinahe wunderbarer Weise . Ebenso günstig find
die Erfolge bei Wassersucht und Erkrankungen infolge von Herz ,
muskelschwäche . Die günstige Beeinflussung der Tuberkulose , beson .
ders der Hauttuberkulvse , durch vegetarische Ernährung ist
durch verschiÄ >eue Untersuchungen bewiesen worden . Ebenso günstig
wirkt vegetarische Nahrung zur Verhütung von Arterieiwerkal -
kung , Zuckerharnruhr , Schemnatismus und anderen Stoffwechsckl -
erkvanknngen .
Sehe rechtzeitig zum Arzt

M . 3 . b . Wal -
ramstr . 10 . 3 I .
Möbl . 3im . für
Herrn zu verm .
Borckstr . 12 , P . r .

Sonnifle möbl .
Mansarde frei

Röderktr . 40 . 2 .
■ Frtkv ., Mans .,

I
gt . m . , Herd ,
Rübesb .St .9,2

Kircka . 11 , 1 r -
Mbl . 3im . zu v .
Lanaaafke 9 . 3 .

Bismarckr . 1 , 3 .
Rupp , sonn , gut
mbl . Zim . z. v .
Herderktr . 11 . 21
bebaal aut mbl .
Zim . zu verm ,
Karlktr . 30 . 1 r „
mbl . Zim , zu v .
Karlktr . 33 . 2 L .
gut mbl . Z . frev

M
seither Frikeur -
flekckäft evtl . tn .
Einrickt . kos . zu
vm . . bill . Miete .
Hallflarter Str . 3

Scköne helle
Büro - oder

Praxisräume
Lanflsakke 18 ,

2 . Etage , zu vm .
Näb . Hausmftr .
Scklink , 3 . Et .

Me »
zu vermiet . Näh .
Bleickstr . 28 , P .

WMMII
3 leere schöne

Zimmer
für Büro oder
gewerbl . Räume

zu vermieten
Friedrickktr .43 . 2

Souniae
5 - bis 6 - Zim . -

Wobnunfl
mit Heizung

gekuckt . Angeb .
unter B . 597 an
Taabl .- Verl .

Geräumige

M - ZlLlM .
mit Bad . Balk . .

Mädckenzim . .
in nutet Lage ,
ev . auck Vorort ,
zum 1 . Avril ,
späten . 1 Juli ,
gekuckt . Ang . u .
M . 597 an T .-V .

2 — 3 3 immer
mit Kücke .

mbl ob . unmbl . .
v . ält . Ehepaar
gekuckt . Ana . u .
I . 598 an T .- V .

Noch bessere Übersicht sparen Ihnen Zeit , erleichtern Ihnen das Suchen im Kleinanzeigenteil unseres

KlnrllPif Wiesbadener Tagblatt . Die außerordentlich starke Inanspruchnahme verlangt
klarste Gliederung . Wir haben deshalb 16 Hauptgruppen , wie nebenstehend

aufgeführt , festgelegt . Ab heute können Sie unter den vielen Kleinanzeigen des Wiesbadener Tagblatt auf den ersten Blick
die Gruppe finden , die Ihr Interesse besonders erregt . • Aber auch Ihre eigenen Kleinanzeigen werden leichter von denen
gefunden werden , an die Sie sich wenden . Wir sind damit den Wünschen unserer Anzeigenbesteller und Anzeigenleser ent¬
gegengekommen und sichern dem Kleinanzeigenteil eine noch stärkere Beachtung .

MWIsk
für täal . u . über
Mittag sofort i .

2 - Pers .- Sausk >.
aesuckt . Kock -
kenntn . il flute

MM . 3im .

oder Mansarde ,
möal . sev .. suckt
sofort benifstat .
Frl . Anaeb . u .
M , 598 an T .-V .
Möbl . sev . 3im .
gekuckt Ang . m .
Preis u . 3 . 596
an Tagbl .-Verl .

Friseuse
auck verheiratet ,
für 3 Tage in d .
Wocke . evtl , für
ganz . aek . Ang .
u . A . 620 T .- V .

Mans . m . Df . z . v .
Röderstr . 20 . 1 .
Geb . Dame find ,
leer . sonn . Zim .
in ruß . Hause
als Alleinmiet .
Ang . S . 596 T .-V .

Rheinvfälzerin
mittlere Jahre ,
hauswirfsckaftl .

beit . erf .. sucht
Vertrauensstell ,
in Herrsckafts -
baush . . Stadt 0 .

Land . Beste
Zeugn . s. vorb .
Ang . u . A . 618
an Tagbl .- Verl .
Aelt . Mädchen

k. taaew . Bekck .
i . Haushalt „ u .
Wakcken u . Bug .
Näheres Vleick -

^ mnblitzcsPeisvMlj

SAMM
gesucht für ins
Saus . Adr . im
Taabl .-Verl . Qv
Ente Weißzeug -
Näh - u . Flickerin
für wöchentlich
1 — 2 Tage ges .
Ana . u . E . 598
an Taabl .-Verl .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Tücktia ;

IHMI
aesuckt f . Dam .-
§ ckneiderei .

Sofie Drake .
Er . Burastr . 15 .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Sofort gesucht
1 Mädchen

für Zimmer und
Haus .

1 Mädchen
für Kücke und
Haus . Nur »u -
verl . Kräfte w . .. ........ „ _____

fick melden 1 Emofebl . erforö .
Hotel Einborn . Lessinaktr . 9 . P .

Marktstraße 32 . 1 Fernfvr . 22552 .

W ÜHE
für alle Zwecke

verwendbar ,
Lagerräume .

Werkstätten sof .
zu vermieten .

Ebensen ,
Blumenhans ,

Luxemburgvlatz .
Fernsv r . 23259 .
Schöner Heller

Lager - oder
Werkstattranm

Wielandstr . 12 ,
sofort zu verm .
Näh . Hausmstr .
Sckmitz . Stb . P .

MmW
findet Herr mit
festem (Eint in
gepflegt . Haus¬
halt . Ringaea .
Ana . u . F . 579
an Taabl .- Verl .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll
Neuzeit ! , möbl .
Zim . . Z .- Heiz ..

Bad . ev . komvl .
2 - Z .- Wohn . sof .
zu v . zw . Bahnh .
u . Sckiersteiner
Straße . Ang . u .
B . 593 T - Verl .
Ullllllllllllllllllllllllllllllllllllll

2 -3im .- Wobn .
m . Mansarde u .

Keller
in autem Haufe ,
von 2 rußigen
Damen z. 1 . 7 .
aek . . Pr . 45 Mk . .
evtl . Teilwohn .
Räbe Autobus¬
linie . Anaeb . u .
K . 578 an T .- V .
Sucke z . 1 . 4 . 38
2 Zim . u . Kücke

( 2 Personen ) .
Ana . u . B . 598
an Taabl .-Verl .
Jg . ruh . Ebev ,

in fester Anstell .
suckt kckone 2 =3 . «
Wohn . z . 1 . 4 ..
evtl . Teilwobn .
Ana . u . W . 597
an Taabl . -Verl .

Webrmackts -
anaektellter

kuckt zum 1 . Juli
2 — 3 -Zirnrner -

Wobnnna .
Preisanaeb . u .
G . 598 an T .- V .
Stadt Ang . k.

ab 1 . 4 . 2— 3 - 3 .-
Wobn . i . Wiesb .
Evtl . Tausch m .
fein . W . i . Bieb¬
rich . 2 3 . Preis -
ana . Kraftböser ,

W .- Viebrich ,
Andreasstr . 24 .

Aelt . Dame sucht
z . 1 . 4 . 2 - bis
3 -3 -W . Ana . u .
L . 597 T .-Verl .

Zum 1 . Avril
sonnige

ParteM ' Mhn .
3 3im „ Küche u .
Zubeb . aesuckt .
Ang . u . E . 596
an Tagbl .- Derl .
In gut ruhigem
Hause geräum .
3 % » bis 4 - 3im >-

Wohnung
m . Volk . u . Zub .
nur 1 . Etage ob .
Hockvart ., zum
1 . Juli gesucht .
Ang . u . 3 . 597
an Taabl .- Verl .

Junges
Hausmädchen

tagsüber aesuckt
Müblaafse 9 .

Laden .
Mädchen

erfahren u . ru -
verläff . in Haus
u . Kücke . v . ält .
Ehepaar , mod .
4 - Z .-Wobn . . b . a .
Lohn z. 1, 4 . ass .
Parkstr . 11 . P .

Tel . 26330 .

Gut möbl . Zim .
zu v . Bahnhof¬
straße ^ ^ ______
Gr . mbl . Mans . ,
Lickt z . v . Bis -
marckrina 15 . 2 l

Sck . sonn , möbl ,
Zim . m . Bade -
geleg . zu verm .
Bismarckr .36,1 l .

• Passanten .
Dauern ».. 3im . .
1 - u . 2bett . frei
Dotzb . Str . 31 . 1
Nett möbl . Zim .
an berufst . Hrn .
ob . Frl . zu vm .
Dotzb . Str . 46 .
Gartb . Part , r .

Dotzh . Str . 78 ,
Bdh ., leere Ms .
an solibe Pers .
zu vermieten .
Er . leeres Zim .
an Einzelvers . z .
verm . Albreckt -
straße 37 . MH . 2

1 großes leeres
Zimmer

tn . Kockaeleaenb .
z . 1 . 4 . a . allein «
tteb . Person zu
vm . Hellmunb -
str . 41 . Laben .

Eins . ruh . jung .
Putzhilfe Mont ,
u . Freit , je 1 St .
ges . N . Tannus -
ftr . Ana .m .A .- A .
u . M . 595 T .-V .

sMSkülichr
’Uenonen I

) (bomerIi(itJ)e5Tierfonal|
Jung , tüchtiger

SGoßergsselle
aesuckt .

E . Eisenburaer .
Dranirnstr . 35 .

Tücht .

Damen friient
unb

Wnse
fefort gekuckt .

Kästner
u . Jacobi .

Taunusstr . 4 .
Junger

MnWj .

zum 1 . Avril
suckt Reß ,

Fliegerhorst .
Tücktiaer

Friseur
sofort aesuckt .

Salon Fiedler ,
Rheinstr . 41 .

Junge tücktige

ww
sucht Stellung .
Ann » Sckmitt ,
Limburg/Lahn .
Flathenbergftr .3

Suche für meine
15iäbr . Tockter

( ehrflelle
als Friseuse ob .

Verkäuferin
z . 1 . 4 . 38 . Ana .
u . L . 596 T .- Vl .

SIE FINDEN UNTER :

1 Stellenangebote T Immobil .-Yerkittfe 13 Verpaehtnngen
2 Stellengesuche 8 ImmoMI .-Kan %esnehe 14 Pachtgesuche
3 Vermietungen 9 Verkäufe 15 Heirate «
4 Mietgesuehe IO Kanlgesuehe 16 VerseMedeaw
5 Wohnungstausch 11 Unterricht
6 Geldrerkehr 12 Verloren - Gefunden WWIIIIIIIHIWWWIIII



von

Das Echo

Auch Sie
können so wohnen !

Wenden Sie sich deshalb an die

Bausparkasse Mainz
Aktiengesellschaft

Statt Miete __ Auskunft und Beratung kostenlos i

ein schönes Eigenheim ! Eigenheimschau Wiesbaden

Webergasse 16 Ruf 22549

Verlangen Sie die wichtige Baumappe „ 50 Eigenheime in Bildern " für 1.— RM,
zuzüglich — .40 RM Porto , ausführliche Druckschriften frei .

Schöne

Küchen
elfenbeinlack .

Küche , nat Jack .
RM . 138 . -

Möbel - Büscher
Kleine Kirchgasse 4
am Mauritiusplatz
Darlehensscheine

Kautschs

Chaiselongues
Sessel

Flurgarderoben
Kleinmöbel

besonders günstig

Möbel - Klapper
Am Römertor 7

M W »
faulen ober ver¬
kaufen Sie vor¬
teilhaft durch

Brönner ,
Parkstratze 39 .

Rus 29069 .

Adler Trumps
Limousine

Adler Trumpf
Cabriolet

Ford V 8 . Lim .
verlaust i . A .

Brönner ,
Parkstrabe 39 .

Interesse für

Ihr Geschäft

erwecken Anzeigen
un W esbadener
Tagblatt .

IMMenes

Zunge Anie
blond , schm . Ges . ,
bellbl . Bl . , die
Rr . . 18 . 3 . . sm .
5 u . 6 Uhr . im
Cafe Lebm . mit
zw . Freundinnen

an Tisch in
öuRenter Ecke
sab . wird v . £>rn .
a Nebent . ( dkl .
Ana .) um ein
Wiedersehen ge -
beten . Freund ! ..
Nackr . u . T . 594
an Taabl . - Berl .

auf Ihre Anzeige im V

„ Wiesbadener Tagblatt "

kommt häufig noch am

Tage des Erscheinens ,

denn ab 14 .30 Uhr wird das Wiesbadener

Tagblatt bereits ausgetragen , um 16 Uhr

haben schon viele den Anzeigenteil durch¬

sucht um sofort ihr Angebot zu machen .

Und am Erscheinungstage können Sie

noch Ihre Anzeige aufgeben , also was

Ihnen nach beendeter Arbeit oder über

Nacht eingefallen ist,kann gleich morgens
früh zu einer für Sie arbeitenden Anzeige
im Wiesbadener Tagblatt autgegeben
werden . — Beachten Sie jedoch bitter

Uhr vormittags Anzeigen -

Annahme - Schluß

an unseren Schaltern

Ikfiifa

^ 2 ^

Gabardine • Mantel , Raglan¬
oder Slipon - Form , ganz auf

Kunstseide , vorrätig in allen

modischen Farben ... .

Popeline - Mantel , der ideale

Mantel für jedes Wetter ,

imprägniert , leicht , sehr be¬

quem und elegant .. .. 39 -

AUF WUNSCH/ ^
DIE BEKANNTE i
ZAHIUNGS - t
ERLEICHTERUNG 7

Frankfurt am Main
Zeil 101/105 und Holzgraben 6

F. 20616

Wiesbadener Taqblatt

Anzeigen im
WiesbadenerTagblatt
haben immer

Erfolg I

Sport -Slipon,dermoderneFrüh -

jahrs -Mantel aus Cheviot , ganz
auf Kunstseide , eie - — —

gante weite Form . . .. Dz . ”

Kugelschlüpfer , der modische

Übergangs Mantel mit weitem

Rücken , Fischgrat -Mus - — —

ter , verschied . Farben DD . -

Dar wertvollen
drkit

sollten Sie den Vorzug geben .
Was ich Ihnen verkaufe ist
trotz der billigen Preise

Qualität

Möbel - Reichert
Frankens ! !*. 9 Bahnhofstr . 17

Dienstag , 22 . März 1938 .

Faltboot (Einer]
— ZVX - - mit Zubehör , au

verk . Anausehen
nach 5 Uhr bei

[ DeilllO J F . Müller .
Westendstr . 38 . 2

| Pmat - BerlMse ] MS . 3/15
Cabriolet , 4sitz ..Kleinere

Prioatvenkion in tadellos . Zu -
krankheitshalber stand , zu verk .
au vk . Eef . Ang . Geibel .
I . 595 T .- Verl . Kais .-Friedr -

i SbmMei
7 Rehkronen

Ring 45 . Mtb .

Opel 1,3
2 Käme zu verk . Cabr .-Lim . . sehr
Telephon 20860 . gut erh . . sosort

au verkausen .Neuer grüner

SMUWI Ansr . u . D . 596
an Tagbl .-Verl .

schlanke Figur . Zündavv -
billigst abzugeb . Maschine
Dotzh . Str . 122 . 200 cem . Mod .

1 . St . Mitte . 1937 . m . Sozius -
Enterb , blauer

Anzug
Sattel , fast neu
( noch nickt 2000

für 14 — 15iähr . km « ei . ) befand .
b . abzug . Wage - umständeh . für
mannstrabe 5 . 1 . 400 Mk . bar

au verkauf . Näh .
Bahnhosstr . 38 . 1Semnzivl .

s. g . erb - billig
zu verk . Loreler -
ring 12 , P . r .

( Büro ) .

Gebrauchtes

Eicken - Büfett
Kückenschrank

TRIUMPH -

( Pitch ) . Gold -
sviegel zu verk .
Dr . Freyburger ,

Motorfahrrad

m .Sachs -Motor

,Oestricher Str . 6 .
Werktags 9 — 15 .

zu verkaufen .

Weg . Aufl . des C. i 1 Döring
Haush . 1 Nntzb . -
Scklafzim . ohne
Matr .. 60 Mk ..

Schwalbacher
Straße 38

1 Ausziehtisch
( 4X ) mit vier Kinderwagen
Stübl . . 26 Mk . . ( elfenbein ) für
1 Sofa mit zwei 15 Mk . zu verk .
Sess . 5 Mk . Näh . Moritzstratze 60 .
Blüchervl . 4 , 4 r . Sih . 2 rechts .

Schönes
Schlafzimmer

Fast neuer
Kinderwagen

und Küche billig zu verk .
billig au Dcrf . Siedlung
Auaustastr . 9 . P . Freudenberg .

Mohnweg 36 .Saub . Bett mit
Sorungs .- Matr . . Mod . ro .

Sofa . Sessel . K .- Sportroageu
Mah .- Tisch und neuwertig , bitt .
Ditrine zu verk . zu verk . Riehl -
Eoebenltr .18 . 3 r . stratze 23 , 1 r .
Chaiselongue b .
z . verk . Mfchels -
berg 26 . Stb . 1 . billig zu verk .
Anzus . tägl . b . 6 Aarstr . 40 . 1 r .

Neue moderne

Küche
1 Jahr gestand . ,
ev . m . Einricht . ,
au verk . Scholz .

B . an vk . ovale
Waschbütte

Goebenstr .18 . 2 l .

| hänMtMcrtäuft |
/ —

Bertramstr . 18 . Scklafztm .
20 Uhr . Wobnzim .

6Ae !bti !GHel Küchen
Schreib - und

2 Bronzefiguren Wobnschränke
mit Säulen . Sckreibtische

netto . Lüster m . Metall - .
Zug u . Sckirm . Solz - und
verschied . Korb - Kinderbetten

flatoen Einzel - ,
Weitzl .- undmit Lesukra

zu verk . nur an Polstermöbel
Privat . Weber - Kinder - und
gasse 38 . 2 links . Sportwagen

GlassUank preiswert u .
gut bei

geeignet f . Kon - Krummeck .
ditorei u . Milch - Mauergasse 8

aetoäfte . und 15 .
1 Glasanfiah . Tel 26122 .
1 Eeldsckrank

b . zu verkaufen .
Nordsee ,

Mickelsberg 1 .

Eintür . Schrank
elfenbein

Tisch . Nutzbaum
billig . Koller ,Ladentheke mit

Elasaufs . . Käse - Hermannstr . 5 .
schneidmaschine .
Waage u .Versck .
sehr gut erhalt ,

zu verkausen .
SUffilfflW

Wiesbaden -
Dotzheim , WÄM

Obergasse 2 . ujid
Näbmasck .

weib . Metallbett Müdicn
mit Matr . lehr neueste Modelle
billig zu verk . bIllig zu verk .

Grone Burg¬
strane 7 . 4 . Stock Vogel
Gt . roh . Kinder - Frankenstr .19
wagen billig au
verkauf . Moritz - (Ehestandsdarleh . )

strotze 32 3 lks .

Verloren
rotes Porte « .

b . Folter . Faul¬
brunnenstrabe 7 .
Der Finder ist
erkannt u . wird
aufgeiord . . das¬
selbe sosort auf
d . Fundbüro ab -
zuaeb .. sonst An -
zeige erfolgt .

Weiber
Küchenherd

gut erb . . Grobe
56X75 — 80 un¬
gefähr . au k. aei .
Ang . u . W . 595
an Tagbl .- Berl .

Euterh .SÄreibt .
v . Priv . 3. k. ges .
Ang . G .595 T .- B .

Schreibmaschinen
Anlauf — Tausch

Miete .
W . Grase .

am Sckillervlatz .
Rev .-Werkstatt .

Korridorabschl . .
ll . roh . Küchen¬
herd ges . Ang .
u . W . 596 T .-V .

H .- Fahrrad . ll .
Herd m k. ges .
Ang . H .598 T .- V .

Verloren
Kübler -

Ichutzhaube
Hotel - Rest .

, Landsbera .
Sarnergasse 4 -6 .
Ries . - Scknauzer ,

schw .- grau mel . .
entlauf . Abzug .

Schiersteiner
Strabe 46 ,

3 . A . Debus .

MMkSW

Slisltze
mit Türkis ver¬
loren . Da An¬
denken . geg . gute
Belohn , abzug .
Fundbüro ,
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Verloren
2 Schlüssel im

Kuvert Ecke
Park - . Thele -

mannstrabe . Ab -
aua . gegen gute
Belohn . otift =

IbW ^ lil̂ llFlWiMi

H124 / 38

zuqualen . Henko nimmt

Jbnen die gröbste
Wascharbeit ab und -

Der könnte das
, *

wenn es nicht ein bewahrtes Hausmittel wäre ,

das bei aller Billigkeit Außerordentliches leistet !

) 3 Pfennig beim Einweichen der wasche richtig

angelegt - spart Ihnen das Vielfache an Geld

und Arbeitskraft : wenn Sie die wasche mit

Henko einweichen , brauchen Sie sich nicht

mehr mit Reiben und Bürsten ab -

Euterbaltenes

MM
SemoojtHngen

Mittleres

Friseur - Geschäft

Rr . 68 . Seite 11 .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Gartenland .
hinterm Hain -
graben . 50 Rat .
gr . . au verpacht .
Ana . u . D . 598
an Tagbl .-Ver ! .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

au mieten
od . kauf , gesucht .
Ana . mit Preis
und Marke unt .
U . 597 an T .- V .

Wer tankckt
versetzh . Staub¬
sauger . 120 SB. ,
ae « . Staubsaug .
Rotarex , 225 V . ?
Ana . U .595 T .-V .

jimlsgesuA

M . Kleiderbütte
42/44 . m . Std . a .
Ana . L . 595 T .-V .

Wer
au kaus . gesucht .

Sossmann ,
Mainz

Flacksmarkt t .

Komvl .
Schlafzimmer

au kauf , gesucht .
Äussührl . Ang . .
Gr . u . Preis u .
A . 619 an T .-V .

Piano
aus Privathand
au kauf , gesucht .
Ana mit Preis
u . M . 596 T .-V .

Kaufe gute Ge¬
mälde , Zinn .

Weingl . . Brief¬
marken . alten

Schmuck -Teppiche
u . Operngläser .
3 . Zimmermann
Taunusstr . 28 , 2

lllllllllllllllllllllllillllllllllllllll

Teppich
au kauf , gesucht .
— Sagten Sie
nickt schon vor
einiger Zeit , dab
Sie Ihren Tev -

vick verkaufen
wollten ? Ja .

nur selten kommt
ein Kauf so zu¬

stande . Durch
eine „ Kleine
Anzeige

" im
„ Wiesbadener

Tagblatt "

hätten Sie es
vielen tausenden
Familien mit¬
geteilt . Glauben
Sie nicht auch ,
dab ück darunter
gefunden hätte ?
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

erstem Fachpaar

zu pachten oder
kaufen gesucht .

Ang . u . H . 596 an Tagbl .-Verlag .

Dcutfrtirs familiEn - ftaufhous Gmti .fi



Wiederholungsübung

zum SA . - Sportabzeichen .

Wie die NSK . mitteilt , finden die wegen der bevor¬

stehenden Reichstagswahl verschobenen Wiederholungsübungen

»um SA . - Sportabzeichen nunmehr endgültig am
24 . Avril statt .

Wiesbadener Tagblatt
Dienstag , 22 . März 1938 .
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cfp & tt und c/piet .

tft nicht , io glücklich , daran : .sie mug sich mühmm einarbeitenSie tooß auch daheim , wie im Vorwiel nur vier Tore gegendie Reserven des Tv . 1846 Biebrich , hielt den AnarMen
des Gegners aber schon besser .stand als im ersten Gang ! sodie Gälte nur gut halb loutel 4.orc erringen konnten wie
vuniuis .

*

- ■

ÄWJ &

m

ucwiieii , iiiuem iein imariner wegner v . » euer knavv mit
648 Soü hinter ihm blieb Rach zwei Gängen steht der Äanwr1 . Kraft - Latena 1306 Solz , 2 . E . M . Heller 1276 Holz

Die ^ -Klasse in den Klubkämvfen .
Während . in . der Liga - Klasse nur . noch ein Kamvi zustarten ist , wird tn 6er K - Klasse . noch idiarf um die Punkte

und ledes Holz gekamvtt . Emen spannenden Kamps lieferten
rH , Saar scharf und die 2 . Mannschaft von KSK .1919 / 2 4 . Die Gegner lagen ständig mit einem Solz ab¬

wechselnd in Front , beim Start der Schlußleute hatte KSK .dieses vor . Kohlhaas hatte seine Stärke im Abräumen und
erzielte das sehr schone Ergebnis von 410 Holz für KSK
gber letzt kam Haarscharf s bester Mann . Kurt Schulz , der mit
50 Kugeln t . d . Bollen das prachtvolle Resultat von 291 Holz
erzielte : beim Abräumen war er diesmal nicht in voller
Fahrt , er erzielte aber 412 Holz , wodurch er seiner Mannschaft
mrt knapp einem volz Vorsprung und dem Gesamtergebnis
von 1072 :1071 Holz einen wichtigen Sieg errang . — Alte
Rivalen trafen sich in Mars II und Catena HI . Erstere
waren diesmal von ihrer gewohnten Form entfernt , so daß
es dein Gegner gelang , in Front zu kommen durch Herold , dem
sich Brehn mit 386 Solz gut anschloß . Scherer mit 392 Solz ,als Beiter ., beider Maimschaften , wertete seinen guten Start
zu einem , überlegenen Siege aus für Catena mit 1126 : 1050
öolä Sei ÜHars war lediglich nur Menhöfer ansprechend .

be5g & e
®

b « ÄIu6KniDOfe
‘ IC6Un9 Frühjahrssportkegelns .

Ttadfport .

, Bei herrlichem Frühlingswetter hielt der Reichs¬
bahn - TSV . . fein erstes Trainingsrennen Wiesbaden
— Hohenstein und zurück ( 50 km ) ab . Die Fahrer waren
sehr gut vorbereitet und erzielten eine glänzende Zeit . Bei
rc <n- .̂ un ^otyt w ? r folgendes Ergebnis : 1 . Emil Schmidt1 :1^ 40 , 2 Karl Schmidt 1 :17,40 , 3 . Adolf Staubes , 4 . Willi

Fröhlich , 6 . S . Arndt . Bei der Jugend : 1 . Paul
Gotz 1 :24 , 2 . Dobra , 3 . Eduard Schmidt , 4 . H . Kreuzer . 5 . K .Kern , 6 . Bauer .

Sport - HundMau .

. -
Das Internationale Olympische Komitee

befaßte sich tn der Schlußsitzung der 35 . Arbeitstagung in
Äatro mit der Amateurfrage . Es wurde beschlossen , den
1930 tn Berlin aufgestellten strengen Grundsätzen im Prinzip
treu zu . bleiben , doch verschlossen sich die Delegierten nicht
einer zeitbedingten leichten Lockerung .

Max Schmeling und Joe Louis kämpfen , wie
letzt endgültig feststeht , am 22 . Juni 1938 in einer noch zu
bestimmenden amerikanischen Stadt um die Box - Welt¬
meisterschaft aller Kategorien .

Das Eilenriede - Rennen wurde mit Rücksicht
auf die Reichstagswahl vom 10 . Avril auf den 24 . April ver¬
legt .

Altherren - Einzelmeisterschaft auf Schere .
Nachdem Titelverteidiger A . Kraft im ersten Gang sich

emen schonen Vorsprung gesichert hatte , konnte er diesen auch
im zweiten Gang mit 100 Kugeln ( 650 Solz ) weiter aus

'

dehnen inöem sein schärfster Gegner S . Heller knavv mitn 1X Vtrtl l + «km Ix1. .. L. - --- -T n*V.- _ . . . fj < ! L *

fiuf den Kegelbahnen .

Sehr gute Leistungen bei den Frühjahrssportwochen .

. . Großen Zuspruch haben jeweils die Austragung der Früb -
Mhrssportwochen in Wiesbaden .. In den einzelnen Disziplinen
wurden gute Anfangsstarts gezeigt , es wird noch heiße Kämpfegeben bis zum Endsteg .
. edrich - Schmitzer - Gedächtniskegeln umden Wanderpreis Insgesamt starten 50 Mannschaften .
Zoll den bisher gestarteteil . Mannschaften konnte die 1 . von
KSK1919 / 24 eine schone Vorlage schaffen mit 816 Solz .

750 Solz )
° m ” Cinc 8Utc ® uf,run3 errungen . ( Durchschnitt

Silberner „ Rheingold - Poka l "
, Serausforde -

rungspreis . Nachdem . Kraft - Catena 194 Holz vorgelegt hattekonnte er ' einen nachio .lgenden Start mit 202 Solz verbessern .
'

Aber .der 2 . Asvüaltmelster , K S ch u l z - Saarscharf . griff ihn
Uvö ver ' chante sich Mit dem sehr guten Ergebnis

von og7 volz die Führung . Gut im Rennen liegen noch Serter -
KSK mrt 203 Solz , wahrend lein Klubkamerad Marx 193 Solz
erhielte .

Kommerzienrat .- Sermann - . Waibel - Pla¬
kette . Geisel - Taunus eröffnete mit annehmbarem Ergebnis

m -t 907 t t8 6 - n ^ ampf . Sein Klubkamerad Walter legtemit 297 Solz ein sehr gutes Ergebnis vor . Am nächsten kam
ihm sein Klubkamerad xSung nut 286 Solz . Debus - Catena er¬
zielte 2/3 Holz .

a
Wett kamvf um die 9 Kegel . Hier werden die

9 .Kegel . nacheinander von links nach rechts aufgestellt und
müssen einzeln geworfen werden , was an die Starter großes
Sonnen und Zielsicherheit stellt . Jedem Starter stehen zur
erfuHung biefer Disziplin 12 Kugeln zu . Einen glänzenden
Start hatte Emsel -xaunus , dem LS prächtig gelang , mit zwölf
Kugeln 11 Treffer zu erzielen , seinem Klubkamerad Walter

das gleiche Ergebnis . Auch K . Schulz - Haarscharf
konnte sich mit gleicher ßetitung m der Spitzengruppe be¬
haupten . Gut waren noch Marx -KSK . mit 10 Treffern , wäh¬
rend Jung und Metzmacher ( beide Taunus ) je 9 Treffer er¬
zielen konnten .

auf $ !

Mtesbadener holen Medaillen .

III . Eifel -Geländefahrt der NSKK .- Motorgruvve
Westmark .

Sonntag wurde die III . Eifel - Geländefahrt der
Motorgruvve Westmark , zu der nun auch die Wiesbadener
Einheiten gehören , durchgefuhrt . Schon in früher Morgen¬
ssunde gingen die zahlreich gemeldeten Fahrzeuge auf Strecke .Neben den MelduMen der Formationen hatte auch die Wehr¬
macht zahlreiche Meldungen ahgegeben .

' wr ^ iJ ^ tDer 'ter - Konkurrenz erkämpften die Wiesbadener
NSKK .-Manner insgesamt zwei goldene und zwei eiserne
Plaketten . Es erzielten :

. ZKMhrer E ichhorn mit Truppführer K e u I , 2 M148 ,
enin eine goldene , Junggenosse Kapitän ,

auf DKÄ . 98 cem eine goldene . Scharführer Döring .4 M 148 , auf DKW . 198 cem eine eiserne , Oberscharführer
Sievers , 4 M 148 , auf DKW . 350 ecm eine eiserne .

Scharführer Eichhorn
auf wenig vertrauenerweckender Strasse .

fluf den ljotfeyfeldern .

WTHK . — Sportverein Höchst : Männer 1 : 1 , Frauen 6 : 2 .
Männer des Wiesbadener Tennis - und Hockey -

Klubs hatten m diesem Spiel Rindt . Dr . Korthäuer . Willett .Kilian und Saar ersetzen müssen , so daß das unentschiedene
Ergebnis immer noch als eine Art von Erfolg gewertet
ssjeiden muß . Durch die vielen Ersatzgestellungen hatte man
die Mannschaft ziemlich umkrernpeln müssen , worunter die
sonst gewohnte gute Zusammenarbeit natürlich sehr zu leiden
hatte . Als Verteidigung fungierte die frühere Hintermann «
fajoft ^ encauel und Raasch . die den gegnerischen Angriff nur
leiten frei zum Schuß kommen ließ . Rechter Läufer war der
in letzter Zeit immer in der Verteidigung spielende Horn ,der aber auch auf diesem Posten recht gute Arbeit verrichtete .
An Stelle von Dr . Korthäuer übernahm Peters den Mittel -
illuiervosten und zeigte sich auch hier als eine der größten
Stutzen der , Mannschaft . Auch auf den Flügeln des Angriffs
batte man . in Beres und Metzler zwei noch recht jugendliche
Nachwuchsspieler eingesetzt , die technisch schon recht gutes
leisteten , rur solch schwere Spiele körperlich aber noch nicht
hart genug sind . Der mit K . Niederrnayer . Di . Niedermayer
und Künstler besetzte Snnenfturm war nur zeitweise gut .
Manchmal vermißte man den richtigen Karnvfeseifer .
Künstler ist als Innenstürmer lange nicht so gut wie auf
seinem , gewohnten Außenstürmerposten , da er mit dem Ball
noch viel zu viel tändelt und sich im gegnerischen Schußkreis
unr feiten durchzusetzen vermag . Das spiel an sich hatte zwei
verschiedene Halbzeiten , in denen zuerst die Wiesbadener
und dann die Höchster etwas mehr tonangebend waren . Das
Ergebnis muß deshalb auch als gerecht anerkannt werden .
Die besten Kkcrfte der Höchster waren der Torwächter , der
Verteidiger Pfenfer und die beiden Stürmer Weber und
Debus .

. Im Spiel der Frauen zeigten die Wiesbadenerinnen ,
bag sie bei einigermaßen vollständiger Besetzung immer noch
sehr spielstark sind , und im Gau Südwest ihre führende
Stellung nach wie vor behaupten können . Technisch machten
sie diesmal einen sehr guten Eindruck , der nur dadurch etwas
heemtrachtigt wurde , daß den meisten der Spielerinnen
infolge mangelnden Trainings diejenige Portion Schnellig¬
keit fehlt , die notwendig ist , um auch wieder gegen die spiel -
llarksten Mannschaften des In - und Auslandes mit Aussicht
auf Eriolg bestehen zu können . Durchweg zeigten sie aber eine
ichone Ballbehandlung und auch in bezug auf Taktik waren
sie den sehr schnellen und mit großem Äampfeseifer spielen¬
den Hochsterinnen noch deutlich überlegen . Dies namentlich
in der zweiten Spielbälfte . in der die Gäste das zuerst vor¬
gelegte Tempo nicht mehr durchzuhalten vermochten und da -
durch letzten Endes noch eine recht deutliche Niederlage ein «
stecken mußten . Die Tore für Wiesbaden erzielten Frau
Schäfer ( 2 ) , Frl . Keutzer ( 2 ) , Frl . Horn und Frl .
Wachenbusen .

Auch die II . Frauen des WTHK . zeigten , daß sie etwas
tüchtiges gelernt haben . Sie schlugen ihre Gegnerinnen 3 :0 .
Nicht so erfolgreich waren diesmal die WTHK .-„ Löwen "

,
die sich mit einem Unentschieden von 2 : 2 zufrieden geben
mußten .

Die III . Männer des WTHK ., die mit mehreren dies¬
jährigen Anfänger angetreten waren , verloren 2 : 3 .

<8aumeiTtecfäaften im ffedjten .

Klöckner Eaumeister im Säbel .
Am Wochenende wurden die Eaumeister des T >RL .-

Eaues 13 in allen drei Waffen festgestellt . In Frankfurt a . M, -
Bockenheim wurden am Samstagnachmittag Vie Entscheidungs -
tämpfe im Florett ausgewogen . Eaumeister dieser Waffe
wurde SA .- Sturmführer Jakob ( SÄ .-Soielgemeinschaft
Frankfurt ) vor Klöckner vom Fechtklub Wiesbaden .
Der Sonntagvormittag brachte dann die Degen kämpfe .
Sieger wurde SA .-Sturmmann Hoffmann ( SA .-Kamvf -
svielgemeinschaft Frankfurt ) vor Leutnant Mack ( Wehrmacht ,
Heer ) . Eaumeister im Säbel wurde Klöckner vom
riechtklub Wiesbaden vor SA .- Sturmführer Jakob
( SA .- Kampfsvielgemeinschaft Frankfurt ) .

satz wieder zur Stelle sein .

Die Strecke begann und endete in Manen - sie führte
über Monreal, . Niederelz , Ulmen , Borberg . Saun

'
und Kaiier -

2ie enthielt viele mit Vorbedacht ausgesuchte schlechte
Wegstrecken und Eerollhalden . ebenso auch eine Wasserdurch -
Wt . die . vielen zu schaffen machte . Das Ergebnis zeigt , daßunsere Wiesbadener NSKK .-Manner sich wieder mit ganzer
Kraft eingesetzt haben Es . gibt , zu großen Hoffnungen für den
rommenben Sommer Anlaß , wird doch auch bei den kommen -
? en Veranstaltungen die Standarte M 148 mit ganzen Ein -

Auch die Wiesbadener Motor - 44 war erfolgreich .

« . .Ar ^ iH ^ lerSarWi .
rer -- Matthes mit feinem

Aeuahrer , -wDhencharfuhrer H . F r o b e I , errangen bei der
m . Eifel - Gelandeiahrt eine g v ldene Plakette sowie
den Ehrenpreis der NSKK ^-Emppe Westmark in der
Wagenklasse bis 1100 ecm aus DKW .-Reichsklasse 600 cem .
ArWahrer A . S temrn l er . ^ - Unterscharführer , mit seinem

ff - Unterscharführer » .• Herrmann , beide aus
W .- Blebrich , erhielten auf Zundapp - Motorrad mit Beiwagen
eine eiserne Plakette .

3g . Kapitän nimmt die Wasserdurchfahrt .
( 2 Photos , Rades , K .)

Handball der
Standarte 80 gegen Standarte 224 8 : 7 ( 5 : 4 ) .

3m . Wettstreit um die Meisterschaft der SA .-Brigade 150
mürbe ui SltutlIe bie an Körperkraft überlegene Mann -
[maft der Standarte 224 von der flüssiger zusammenspielenden
Eli der Standarte 80 nach hartnäckiger Gegenwehr knapp
geschlagen . Ihr gutes Feld,viel allein hätte den 80ern aber
" ach nicht zum Siege verholsen : er wurde erst ermöglicht durch
den sicheren Rückhalt , den sie an ihrem zuverlässigen Schluß¬
mann hatten . Er stand entschieden mehr im Bremivunkt der
Ereignisse als sein Gegenspieler . Die 80er mußten die bald
durch Sirafwurs errungene Führung vorübergehend dem
Gegner überlassen , waren jedoch bei Seitenwechsel mit 5 : 4
wieder , im Vorteil . . Gegen Ende tarnen die 224er bei 7 :7
noch einmal bedrohlich auf , ohne sich aber durchsetzen zu
können .

Dor dem Murflreio .

Freundschaftsspiele :
SK . Walbstraße — VfL . Erbenheim 7 : 10 .
Tschft . Rambo » — Tv . 1846 Biebrich Res . 4 : 12 .

Die E r b e n Heimer bewiesen am Sonntag gleich in
ihrem ersten Gefecht , das sie mit dem SK . Waldstraße zu -
sammeniuhrte , daß sie recht daran getan haben , sich im Hand -
ball wieder selbständig zu machen . Mit 6 :0 taten sie den
Waldstraßeni zunächst kund , daß sie es nicht mit einer An -
langerrnannschaft zu tun hatten . Die bei dem SV . 1919 Bieb¬
rich , in . Übung gebliebenen schön , Maurer unb Probt haben
su Hause mteber einen Kreis brauchbarer Spieler um sich ge¬
sammelt . Als die .. Wo,ldsträßer .sich von dem ersten Schrecken
erhoK hatten , schossen s i e die nächsten fünf Tore und blieben ,
indem sie die folgenden Vorlagen des Gegners stets sofort
erwiderten , den Lrbenheimern bis 7 :8 auf den Fersen , Im
Endkampf gelang es diesen jedoch , den Abstand wieder zu ver¬
größern . Die Waldsträßer waren mit Ersatz für Schneider und
Meier angetreten , was sie aber nicht so in Verlegenheit
bringen durfte . Wie immer war ber Halbrechte Gäng mit
fünf Treffern ihr bester Schütze : zweimal kam ber linke
Flügel Nevian/Heger zum Zuge .

Aller Anfang ist schwer , unb es trifft sich nicht überall so ,
daß eine Mannschaft gleich mit einem eingespielten Stamm
beginnen kann wie in Erbenheim . Die Tschft . R a m b a ch

Fussballkanips De utschland — Ungarn .
Den deutsche Torwart Jakob bei ber Abwehr im Spiel der beiden Ländermannschaften im ausverkauften Nürn¬
berger Stadion . Der Kampf endete nach einer l :0 - Führung Deutschlands unentschieden 1 :1 . ( Weltbild , ft .)



Wiesbadener TagblattDienstag , 22 . März 1938 .

c7Yca & s ’ aus alL2rZO
- e .

lt
.

Nr . 68 . Seite 13 .

Der Dschungel im Garfen .

Der amerikaniicke Schriftsteller und Photograph Edwin
T e a l e brauchte nickt nack Airika oder Indien zu retten , um
in einen Dschungel voll aufregender Abenteuer und bizarrer
Naturvorsänae zu kommen . Sein eigener Garten,bei seinem
Laus auf Lona Island bietet ibm dasselbe . Es ist ein ebe -
maliaer Obstgarten mit alten knorrigen Bäumen und einem
dickten Erastevvick . auf der einen Seite begrenzt von einem
Sumvf auf der anderen von einer Kiesgrube — ein wahres
Bardaies für alle Arten von Infekten , die in rener Gegend
Amerikas überbauvt vorkommen . Mit unermudlicker Geduld
bat er das Leben dieser Insekten beobacktet und auf der
vbotogravbifcken Platte feftgebalten . und in feinem Buck

„ Graßrool Junales bericktet er tn Wort und Bild von den
abenteuerlicken Ergebnissen keiner

,
Studien .

Bon seinen rabllosen Beobacktungen urch seiner ganzen
photographischen Ausbeute , die etwa 5000 Negative umfaßt ,
ist mit das Aufregendste ein tödlicker Zweikampf zwischen der
berühmten Gottesanbeterin und einer Svinne . der so¬
genannten „ Sckwarzen Witwe "

, den er in einem halben
Dutzend Aufnahmen festhielt . An einem . Hockfommer -
nackmittaa stellte er mit seiner Kamera einer . Gottesanbeterin
nach , die auf einem niedrigen Busch faß . als ihm zufällig eine
kohlschwarze Svinne an einem Fclsftück in . die Augen fteL
Die rote stundenglasartige Zeichnung auf ihrem Hinterleib
lieb sie als die giftige „ Schwarze Witwe erkennen Es heißt ,
daß ihr Gift . Trovfen um Trovfen . sogar .tödlicher sei als das
der Klavverfchlange . Es kam ihm der Einfall , was wohl ge¬
schehen würde , wenn diese zwei Mörderinnen Rck begegneten ,
denn beide gehören zu den weiblichen Insekten die . ihre
Männchen nach vollzogener Paarung aufiresfen , So nötigte
er die Svinne . auf einen etwa 35 Zentimeter langen Zweig
zu kriechen , um fie zu ihrer . Bestimmung zu . tragen . Sofort
rannte die Svinne den Zweig entlang auf . ferne » and zu . Als
Re ihm ganz nahe war . drehte er den Zweig um und faßte ihn
am anderen Ende . Die Svinne wendete und rannte wieder
auf ihn zu . Auf diese Weise , den Zweig von . der einen Hand
in die andere wechselnd , als trüge er eine heiße Kartoffel , ge¬
lang es ihm . die Svinne schließlich in der Nähe der Gottes¬
anbeterin niederzufetzen ftünf Minuten water hatte die
Gottesanbeterin die Svinne mit der gezahnten Klammer
ihrer pfahlartigen Fangarme gefaßt und verspeiste in aller
Ruhe ihre giftige Feindin .

Der erstaunliche Avvetit . der mancher dieser kleinen Lebe¬
wesen zu eigen ist . wird von Teale graphisch veranschaulicht .
Eine Libelle zum Beispiel verzehrt oft ihr eigenes Gewicht
in Fliegen , innerhalb von zwei Stunden . Wenn wir im Ver¬
hältnis io viel äßen wie die Raupen gewisser Mmetterlmge ,
so müßten wir bei einer einzigen Mahlzeit 100 Pfund zu uns
nehmen . In 48 Tagen vergrößert die Larve des Polyphem -

faliers sein eigener Eewickt 4140maI . Ein Bahn von zehn
Pfund , das im gleichen Temvo zunehmen wollte , wurde nach
Reben Wochen 400 Zentner wiegen ! Als Teale einmal .eme
große grüne Libelle betrachtete , die er an ihren durchsichtigen ,
veraamentartigen Flügeln fefthielt . rollte das Infekt vlötzlick
seinen Unterleib auf und begann , seinen eigenen . Schwanz
aufzufrefsen . Auch bei anderen Gelegenheiten sind diese ütere
beobachtet worden , wie Re Teile ihres eigenen Körpers auf »
fraßen , um ihren Hunger zu Rillen .

Indern Teale Schmetterlinge mit Anilinfarbe zeichnete ,
gelang es ihm . bestimmte Eremvlare wieder zu erkennen und
ihre Wege im Laufe der Tage zu verfolgen . Manche kehrten
wochenlang regelmäßig zu denselben Blumen zuruck . Andere
fernen nur einmal und zeigten sich dann nie wieder . Zu den
seltsamsten Dingen , die er beobachtete , geboren die Schmetter -
lingskämvfe . Im allgemeinen erscheinen uns diese bunten
Geschöpfe als zarte und friedliche Wefen . Teale sah erbitterte
Luftkämvfe zwischen den Männchen gewisser . Arten , die mit
zersetzten Flügeln endeten . In iahrelanger Übung lernte , er .
die Insekten in ihren aufregendsten Augenblicken zu erspähen

Die Deutschen in der ehemalig schwedischen Kolonie am
Delaware . USA . und Schweden werden in diesem Jahre die
vor 300 Jahren erfolgte Gründung der ersten und einzigen
schwedischen Kronkolonie „ Neu - Schweden .

" am Delawareflusse
bei Wilmington feiern . Nur eines wird man dabei nicht
übersehen dürfen : nämlich , daß ohne die Deutschen „ Neu -
Schweden " niemals entstanden wäre . Peter Minnewit
( oder Minuit ) , dessen Wiege zu Wesel am Rhein stand und
der auch dort die Lateinschule besuchte , war der eigentliche
Anreger des ersten Planes einer schwedischen Kolonie in
Amerika : er war es auch , der das erste schwedische Schiff über
den Ozean brachte , an der Delaware - Mündung die schwedische
Flagge aufzog und Fort Christiania gründete . Die Bücher
der jungen Kolonie „ Neu - Schweden

" wurden von Hans
Kramer , der im Jahre 1641 als Buchhalter angestellt wurde ,
in deutscher Sprache geführt : Kramers „ Monatgelderbuch
wird in Stockholm aufbewahrt . Minnewits Nachfolger als
Gouverneur Neu -Sckwedens waren Peter Hollander Ritter ,
Johann „ Printz " ( Prinz Edler von Buchen ) und Johann
Rifing Die „ schwedischen Siedler " aber waren zu einem
großen Teil Deutsche aus Pommern , denn bekanntlich hatte
Schweden im Dreißigjährigen Kriege Pommern gewaltsam
beseht , und diese Pommern waren nur zu froh , durch Aus¬
wanderung nach Neu - Schweden den Kriegswirren im eigenen
Lande entgehen zu können . Für die starke deutsche Durch¬
setzung der Kolonie spricht auch der Umstand , daß ein Neben¬
fluß des Delaware umgetauft wurde und den Namen „ (Elbe
erhielt . Die Kolonie „ Neu - Schweden

" beRand nur 17 Jahre ,
dann wurde fie von den Holländern erobert , die kurz darauf
von den Engländern überwältigt wurden , während meie
wiederum ein Jahrhundert später ihren Besitz an die
amerikanischen Kolonien abtreten mußten .

Blutige Religionskämpse . Infolge des Zusammentreffens
religiöser Feste der Mohammedaner ( Moharrem ) und der

Hindus ( Jolisest ) kam es neuerlich in vielen Städten Indiens

zu blutigen Zusammenstößen . In Lucknow sind zehn Tote

und 57 Schwerverletzte , in Allahabad acht Tote und 58 Ver¬

letzte , in Jubbulpore 100 Verletzte , in Benares und Jaipur
32 Verletzte zu verzeichnen . Die Polizei mußte überall von

der Waffe Gebrauch machen . Trotzdem dauern die Unruhen

stellenweise noch an . Nach den letzten Meldungen aus Bom¬

bay hat sich die Lage in Allahabad weiter verschärft . Die

Zahl der Todesopfer bei den blutigen Zusammenstößen
zwischen Hindus und Mohammedanern ist am Sonntag aus
14 gestiegen . Tausende von Einwohnern verlassen die Stadt ,
um

‘
in den Bergen Sicherheit zu suchen . Sämtliche Geschäfte

sind geschlossen, Truppenverstärkungen befinden sich im An¬

marsch .

h f

Mit Küchenabsällen gefüttert .

Auf dem Berliner Zentralviehhof wurden 1046 schwere Mastschweine verkauft , die mit den Küchenabsällen aus

Berliner Haushaltungen im Rahmen des Ernährungshilfswerkes des Gaues Berlin gemästet worden sind
( Weltbild , H .)

und feftäubalten . so zum Beispiel das sagenhafte Kanmbalen -
feft . das die Paarungszeit der Gottesanbeterin beendet , oder
das allmähliche Entfalten der Flügel des großen Polyvbem -
falters der von Flüaelfvitze zu Flüaelfvftze fakt 15 Zenti¬
meter mißt . , . „ „ . , „ . , ,

Äuf feinen Entdeckungsretten tn das Reick der Infekten
kam Teale fick vor wie Gulliver , der in eine fremdartige
Welt versetzt ist — eine Welt , deren Bewohner ihr Skelett
nack außen an ihrem Körver tragen , mit ihren «ruhlern
riecken . mit den Beinen hören oder in einem einzigen Auge
so viele Linien haben , wie 15 000 Menschen zusammen Er
lernte Geschöpfe kennen , die so kurz leben , daß fie ohne Mund
und Magen geboren werden , andere , die ihr Skelett .von
Wocke zu Woche wechseln , solche , die jahrelang ohne , einen
Bisten Nahrung leben , andere , die ein Paar Augen für den
Tag und ein Paar für die Nackt haben . Nenn Zehntel aller
Geschöpfe auf dem Erdboden find Infekten . Es gibt von ihnen
mehr verschiedene Arten als alle Arten von Pilanzen . Vögeln
und Säugetieren zufammenaenommen . Diese winzigen Ge¬
schöpfe greifen auf tausend Arten tn unser Leben ein : Nonnen
und Kiefernspanner fresten untere Wälder . Motten zerstören
unsere Kleider , ein Zehntel von allen unseren ^ eldfruckten
fällt Infekten zum Opfer . Aber ohne Infekten und ihre Hilfe
bei der Befruchtung der Vlülen . wurden wir wahrscheinlich
überhaupt keine Frückte haben . So können wir Re tm Guten
und im Bösen nicht überleben oder Re als unbedeutend und
nichtssagend abtun . Aber auch um ihrer selbst willen lohnt

sich der Blick in ihre Welt , den der Forscher uns tun laßt .

Ehrung einer Hundertjährigen . Der Führer und Reichs¬
kanzler hat der Frau Amalie Frey in Sinsheim a ./Els aus

Anlaß der Vollendung ihres 100 . Lebensjahres ein Glück¬

wunschschreiben und eine Ehrengabe zugehen lassen .

Die Schreibmaschine ist 70 Jahre alt . In diesen Tagen
find es 70 Jahre geworden , seit der amerikanische Buchdrucker
Sholes eine merkwürdige Maschine fertiggestellt hatte . Kein
anderer als Mark Twain war nicht nur der erste Prophet
der Schreibmaschine , sondern auch der erste Dichter , der ein
Manuskript mit dem neuen Apparat schrieb — also der erste
„ Stenotypist "

. Sofort ließ er sich , nachdem er das Unikum
in einer Straße Bostons im Schaufenster gesehen hatte , die
damals noch recht komplizierte Bedienungsweise erklären und
kaufte die Maschine für 125 Dollar . Bald hatte er sich darauf
eingearbeitet und lieferte seinem Verleger das erste
maschinengeschriebene Manuskript der Welt — ein paar
Kapitel seines unsterblichen Jungenbuches „ Tom Sawyer

'
.

Merkwürdigerweise war es der große russische Weise und
Dichter , der weltabgewandte Tolstoi , der einer der ersten
Maschinenschreiber Europas wurde . Er nahm eine ameri¬
kanische Schreibmaschine anfangs der siebziger Jahre in sein
Arbeitszimmer in Jasnaja Poljana und begann , die Be¬
dienung der Maschine zu studieren . Er fand zwar , daß die
technische Handhabung die dichterische Produktion störe , aber
daß er viel rascher in die Maschine diktieren könne als bisher
feiner handschreibenden Sekretärin . So entstand ein Teil
der „ Arna Karenina " auf der Schreibmaschine , die man
eigens für Tolstoi auf russische Buchstaben umgebaut hatte .
Natürlich ist noch nicht jeder Erdenwinkel mit Schreib¬
maschinen versehen . Orientalische Sprachen eignen sich viel¬
fach recht schleckt dazu . Eine chinesiicke Schreibmaschine
müßte , um alle 40 000 Zeichen dieser Schrift schreiben zu
können , so groß wie eine ganze Wohnung fein ; selbst bei be¬
scheidensten Ansprüchen müßte sie 4000 Zeichen enthalten .
Auch in Japan stieß die Schreibmaschine auf ein unüberwind¬
liches Hindernis — das heißt , japanische Erfinder behaupten ,
es überwunden zu haben : es gibt bereits eine Schreib¬
maschine . die 3096 der wichtigsten javanischen Schriftzeichen ,
von denen jedes ein Wort bedeutet , schreiben kann .

25 000 Hühner im Pappkarton . Es ist üblich , werdende
Hühner , das heißt , Küchlein , die gerade aus dem Ei gekrochen
find , mittels fvezieller Verlandkartons zu ihrem neuen Be¬
stimmungsort per Postpaket zu verschicken . Der größte der¬
artige Versand ist augenblicklich per Flugpost von London
nach Holland unterwegs . Auf Grund eines Abkommens
wurden 25 000 Eier in riesigen Vrutöfen zur Entwicklung
gebracht und sämtliche 25 000 Küchlein , die soeben ausge¬
krochen sind , weiden dem Aufkäufer in Holland geliefert .

Die Siegerinnen im , ,marati ) ontauf der

Tnütter “
.

Beim Obersten Gericht von Ontario ist endlich die
Entscheidung übet die Verteilung der 500 000 Dollar gefallen ,
die der Advokat Charles Vance Millar von -Toronto , ein
Sonderling , in seinem Testament für die Frauen ausgesetzt
hatte , die in den zehn Jahren nach seinem Tode die menten
Kinder zur Welt gebracht haben würden Die Summe wird
unter vier Mütter verteilt : Annie Katherine Sm .ith ,
Katleen Ellen Nagle , Lucy Alice Tiinlek und 3ia6el
Mary MacClean . Die vier preisgekrönten grauen hatten
jede in den zehn Jahren neun Kinder . Die Entscheidung hat
vielen Streitigkeiten . Anfechtungsklagen von leiten der cm -
milie des Verstorbenen , wie sehr energisch geltend gemachten
Ansprüchen vieler Frauen , ein Ende gemacht : die besten An¬
wälte Kanadas hatten viel durch dieses Testament zu tun be¬
kommen . Die vier Siegerinnen enchienen nach den Monaten
angstvoller Erwartung natürlich strahlend vor dem Gerichts¬
hof und ließen sich nach der Entscheidung mit ihrer zahlreichen
Nachkommenschaft vor dem Eerichtsgebäude immer wieder
photographieren und für das Kino aufnehmen .

Eine Bogelklinik . Einer der seltsamsten Berufe tn den
Vereinigten Staaten wird zweifellos von Mrs . Ethel Law¬
ren c e ausgeübt , die in M e m p h r s tn Tennessee leit
33 Jahren eine Vogelklinik leitet . Ihr Ruf ist tm ganzen
Lande verbreitet , so daß jährlich 2500 bis 5000 geflügelte
Kranke aller Art dorthin geschickt werden . Die Vogelkundige
hat , wie Re selbst erklärt , ihre Kenntnisse in Deutschland er¬
worben . wo sie einen regelmäßigen Kurins einer „Ornitholo -

® en Klinik " besucht hat . Außer den ihr von der Wissen -
t gelieferten Heilmitteln hat sich Mrs . Lawrence eine

ganze Reihe anderer aus der Praxis erworben , pte . hat zum
Beispiel gefunden , daß die Erkrankung der Talgdrüsen . Oie
das Ausfallen der Federn verursacht , ein wirksames Gegen¬
mittel in reichlichen Mengen von Brot und Butter hat . Bei
Lungenentzündung wendet sie ein Raucherungsverfahren an .
indem sie den Dampf durch eine Sandlchicht ziehen lagt .

< ■ ■       I - des Reichswetter -

We tt e r b

Witterungsaussichten bis Mittwochabend :

Morgens dunstig oder neblig , tagsüber leicht bewölkt , noch trocken ,

Tagestemperaturen nach kühler Nacht bis 15 Erad , schwache Winde .

Wasserstand des Rheins am 22 . Mürz 1938 . Biebrich : Pegel
1,16 gegen 1,12 m gestern ; Mainz : 0,33 gegen 0,35 in gestern ;
Bingen : 1,51 gegen 1,51 m gestern ; Kaub : 1,63 gegen 1,64 in
gestern ; Köln : 1,40 gegen 1,41 m gestern ; Kehl : 2,17 gegen
2,18 m gestern .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Stäbt . Forschungsinstitut . )

Darum 21 März 1938 22.Mär ,

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

hust - 1
»ruck > auf 0 >unb Normalschwere 754.0 752.4 751.5 752.0.
red . )
Lufttemperatur (Celsius ) 5 .3 18.3 11.0 5.7
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . 5*6 46 67 80
Windrichtung und -stärke ..... OSO 1 S i SSO 1 OSO 1
Niederschlagshöhe (Millimeter ) —

klar ' /»bedeckt
Wetter heile » lar Dunst Dunst

21. März 1938 Höchste Temperatur : 20.5
Tagesmittel her Temperatur : lt .4.

22. März 1938 Niedrigste Nachttemperatur : 4 7.
Sonncnjdjetnbauer am 21 März 1938

vormittags 4 Stb . 54 Miv . nachmittags 5 Stb . 18 Min .

- SUPPEMAGGI5
ZTeller IJÜÜrfäWtPf -
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Wirischafisieil

Von den heutigen Börsen .

Spiegel der Wirtschaft .

1937 troich des
26 000um

Aus der rhein - mainischen Wirtschaft .

gekanntmachuna der Hessischen Landesregierung
if Grund des § 1 des Slaatsvertrages über den
isserstratzen von den Ländern auf das Reich den

Rach einer Bekanntmachung

Kursbericht
119. 3. 38121. 3. 38

19. 3. 38 21. 3. 38Rhein - Main - Börse

21. 3. 3« Chem . Heyden . . i —.— 159 .50
Com .-u . Priv . -Bank 123 .37 123 .25

Bemberg 145 .

258 .
77

235 .75Rh .Braunk .u .Brik . >

139 .

149 ^

dem 19 . März

25 000 Land -

101 .90

132
*
50

Siemens & Halske .
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau . .
Ver .Dtsch . Oelfabr .
Voigt & Häffner .
Zellstoff Waldhof .

1 . Fortsetzung .

Eough tippt richtig .

215 .50

139 —̂

150 —

153 .—

111J3

247 —
121 .50
189 .75
137 .—

95 .75
92 .25

113 .50

137
*
75

4' /. ' /. ■>,
47 . ’/ . „
47 -7 .
47 .7 . „
47 .7 . „
47 .7 . „
47,7 . „
57 .7 .
47,7 . „
47,7 . ..
47 .7 . „
47,7 . „
47,7 . „
47,7 . . .

Conti -Gummi . . ,
Deutsche Bank . .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl .
Dt . Eisenhandel .
Dt . Reichsbahn Vz.
Deutsche Waffen .
Dortm Union -Br .
Dresdner Bank . .
Eintracht Braun .
Feldmühle . . . .
Gesfürel
Harburg Gummi .

100 .-
100 .-
100 .-
100 .—
100 .-
100 .—
140 .25

28 .25
130 .37

100 .—
100 —
100 .—
100 —
100 .—
100 .25

übe

100 .25 100 .25
100 .25 100 .25
100 .25 100 .25
100 .25 100 .25
100 .25 100 .25
100 .25 100 .25

161 .— —.—
162 .50 162 .50

100 .25 100 .25
101 .63 101 . 60
100 . 1—

Berliner Börse
AEG .Stammaktien |113 .251113 . 13
Augsburg Nbg .M. 133 .88 134 .50

Grün & Bilfinger .
Hapag ......
Hind . Auffermann
Hochtief
Holzmann Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Knorr Heilbronn .
Lahmeyer & Co. .
Lindes Eismaschin .
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br
Mannesmann . .
Mansf elderB ergba u
Metallgesellschaft .
Motoren Darmstadt
Nordlloyd . . . .
Reichsbank . . .

100 .—

100 .25

247 .—
121 . 50
189 .75
137 .—

95 .75
92 .25

113 .88

Im Februar hat die Zahl der Postscheckkonten um 2611
auf 1125 633 zugenommen . Bei 72,1 Millionen Buchungen wurden
13,196 Mill . RM . umgesetzt .

Die Notierung der Devise Wien ist mit '

eingestellt worden .

Sleuergulscheine
• 1934 103 .75 103 .75

 1935 107 .75 107 . 75
 1936 |111 .75 111 .75

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen ) :

102 .—

132
*
50

99 2̂5

D. Korn . Sam . Anl .
do . ohne Ausl .

I . G . Farben -Bonds

auf Gasgranate schlägt in die englischen Batterie -
stellungen ein . Erünkreuz , Blaukreuz . „ Buntschiehen " nennt
es der Artillerist . Um 6 Uhr morgens wird die Munition
gewechselt . Sprenggranatc auf Sprenggranate
wird aus den Rohren berausch '- gt . Der Feuerorkan ersaht
jetzt auch die feindlichen Ä .'. ianteriestellungen . In das
Hollenkonzert fallen die Minenwerser ein . Drei Stunden ,
180 Minuten , ohne eine einzige Sekunde Pause hält das
Feuer an . Dann vollzieht sich für das Obr nicht wahrnehmbar
die letzte Umstellung . Die Feuerwalze bildet sich . Nur
noch ein kleiner Teil der Artillerie , vor allem die ganz
schweren Mörser , halten die feindlichen Batterien nieder .
Sonst bat der breite Feuerstrom sich mit einem Ruck zur
schmalen Feuerwalze zusammengezogen , die auf die vordersten
Stellungen des Feindes niederrast und eben dorthin bauen
die unzähligen Minenwerfer . Dann springt 9 .40 Uhr die
Feuerwalze etwas weiter vor . Die deutsche Sturm -
infanterie erhebt sich auf der ganzen 70 Kilometer
langen Angriffsfront zum Sturm . Jetzt ist ihre Stunde ge¬
kommen . Das Hurra der stürmenden Infanterie , das Krachen
der Handgranaten , das Tacken der Maschinengewehre und
das ununterbrochene Rollen des Artillerieseuers , es ist ein

Belgien 100 Belga
Dänemark . . . . 100 Kronen
England 1 £ Sterling
Frankreich . . . . . . 100 Fr .
Holland . . . . . 100 Gulden
Italien ......... 100 Lire
Japan I Yen
Jugoslawien . • • • . 100 Dinar
Norwegen . • • • • 100 Kronen
Oesterreich . . . . 100 Schilling
Polen ........ 100 Zloty
Schweden . • • • • 100 Kronen
Schweiz ........ 100 Fr .
Spanien 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Ver . St . v . Amerika 1 Dollar

hat das Reich auf «
Übergang der Wasserstraßen . . . , ,
Flohhafen Mainz - Ko st heim mit allem Zubehör und
allen Bestandteilen vom Land Hessen mit Wirkung vom 1. April
1938 in sein Eigentum und seine Verwaltung übernommen .

Aus einem Reingewinn von 98 736 RM . verteilt die Rhein -
gau - Elektrizitätswerke - AE ., Eltville a . Rh . , wieder
6 % Dividende .

145 .50
i —.—

119 .25

135 —
145 .
250 —
174 . 37

[19. 3. 38

Aschaffbg . Zellstoff > — .—

Schlachtenkonzert , wie es selbst der in den Materialschlachten
erprobte Soldat kaum je erlebte .

Unangenehmes Erwachen .
Als 4 .40 Uhr die Erde erbebt , als das deutsche Feuer

einsetzt , fährt General Eough aus unruhigen Träumen
empor . Sein Telephonist stellt schleunigst Verbindungen mit
den Kommandeuren der ihm unterstellten Korps her . Was sie
melden , bestätigt Goughs Erwartungen und Befürchtungen .
Sie alle berichten über schwere Veschiehung . Die Meldungen
werden bald danach dabin ergänzt , dah die Veschiehung über
Goughs Front noch etwa 15 Kilometer nach Norden hinaus¬
reicht . Die südlich anschliehende Front ist offenbar nicht be¬
troffen . Aber alle Korps melden auch übereinstimmend , dah
noch kein Jnfanterieangriff erfolgte . Wohin soll Eough seine
Reserven beordern ? Dazu dieser verdammte Nebel , der jede
Sicht nimmt . Eough befiehlt seine Reserven näher heran . Be¬
vor noch der Angriff der deutschen Infanterie einsetzt . fragt
er telepbonisch bei dem Oberkommando . „ Wann kann ich aus
Unterstützung rechnen ? "

„ Alles schon eingeleitet "
, antwortet

ihm der Chef der Operationsleitung . Er fügt freilich sofort
hinzu „ Frische Divisionen kommen , aber zunächst einmal vier
zu Bvng ( also zur nördlich anschliehenden 3 . englischen
Armee ) . Die fünfte kommt zu Ihnen , kann 72 Stunden
dauern "

. Verdammt . Quittiert Eough bei sich selbst diese
Mitteilung : 72 Stunden , eine schöne Zeit . Es ist für ihn
nur ein schwacher Trost , recht gehabt zu haben . In all diese
Überlegungen und Telephongespräche Goughs dröhnt das
deutsche Trommelfeuer hinein . ( Fortsetzung folgt .)

her . Reichsaltbesitz zogen um
anleihe um 5 Pf . auf 96,10 an .
15 Pf . Blankotagesgeld 2 % —2 %
Franken 7,59 .

Bayer . Motoren -W . 154 .50 155 .50
J . Berger Tiefbau 151 .75 ---

Am der Eegenlerte rechnete man bestimmt mit deut¬
schen Angriffen für das Jahr 1918 , war sich aber unklar dar¬
über . wo und wann sie einsetzen würden . Der Geheimdienst
arbeitete fieberhaft , ohne doch genaue Nachrichten heran -
schanen zu . können . ..General Eough aber , der Führer der
linken englischen Flügelarmee , ist frühzeitig überzeugt , dah
sich der Schlag gegen ibn richten wird . Er bat , als die Front
der Engländer , nach Süden verlängert wurde . Stellungen
übernehmen müssen , die von den Franzosen schlecht ausge -
bau . waren und deren ganze Verbindung überdies nach
Pans , nicht nach der englischen Bans orientiert waren .
65 Kilometer Frontlange hat seine 5 . Armee jetzt zu decken .
Er hat immer wieder bei Saig , dem englischen Ober -
kommandlerenden , Arbeitstruppen angefordert , aber er hat
doch nicht alle Arbeiten durchführen lassen können , die ihm
erforderlich erschienen . Verhältnismäßig frühzeitig erfährt er ,
dah ihm , gegenüber eine neue deutsche Armee eingeschoben
worden ist unter General von Hutier , dem Sieger von
Riga . Hatten also alle deutschen Mahnahmen zur Geheim¬
haltung doch nichts genutzt ? Run . es war kein Verrat im
Smel . Aber der <yiont Goughs aber war ein deutscher
Flieger a b g e s ch o s s e n worden . Sein Name , die Lage des
Flugplatzes wurden bekannt . In „ einem kleinen süddeutschen
Zeitungsblatt wird etwas später ein Brief Hutiers an die
Mutter dieses Fliegers veröffentlicht , worin der
General seine Sorge um das Schicksal ihres Sohnes aus «
jortc &t . 2) as Blättchen kommt in die Hände des englischen
Nachnchlendienstes ^ in der Schweiz . — „ Der Schluß war
^ ^Et . Schon am 1 . Februar weist Eough sehr nachdrücklich
das Oberkommando auf die Gefahren hin , die seiner Armee

* Die Kölner Frühjahrsmesse hat sich gut angelasien . Bei
allen Gruppen herrschte sehr starker Besucherandrang vor allem
aus Südwest - und Westdeutschland . In Hausrat und Textilien
waren lebhafte Umsätze zu verzeichnen . Auch die Erwartungen der
Möbelmesse wurden übertroffen . Aus dem benachbarten Aus¬
land , insbesondere Belgien und Holland , besuchten zahlreiche Ein¬
käufer die Meße . Durchweg lagen die Umsätze über denen des
Vorjahres . Auch der zweite Messetag brachte günstige Ergebnisse .
Es hatten sich mehr Erohkäufer eingefunden als am Sonntag .

* Neuordnung der Frachtberechnung im Exprehgutverkehr . Im
Exprehgutverkehr der Deutschen Reichsbahn tritt mit dem 1. April
1938 eine wesentliche Änderung ein . Von diesem Zeitpunkt an
wird die Exprehautfracht grundsätzlich nach der Eütertarif -
entfernuna berechnet , während sie bis jetzt nach den Ent -
sernunaen der Personentarife festgestellt wurde . Der Beförderungs¬
weg ist in Zukunft für die .Frachtberechnuna nicht mehr mah -
gebend , er wird vielmehr , wie im Güterverkehr , besonderen Wege¬
vorschriften entnommen . Zur Erleichterung der Abfertigung wird
für den Exprehgutverkehr eine besondere Entfernungstafel ein¬
geführt .

*
Rückgang der Wechselproteste . Während 1936 noch 631 424

Wechsel mit einem Gesamtbetrag von 81 Mill . RM . zu Protest
gegangen waren , wurden 1937 nur noch 567 291 Wechsel mit einem
Gesamtbetrag von 76 Mill . RM . protestiert . Dem Betrage nach
macht der Rückgang 6 % aus . Auch in den meisten Wirtschafts¬
gebieten sind die Wechselproteste von 1936 jn 1937 zurückgegangen .
Eine Ausnahme macht lediglich das ostelbische Deutschland , sowie
Niedersachsen . Eine größere Bedeutung ist aber der Erhöhung der
Wechselproteste in diesen beiden Bezirken nicht beizumesien , weil
sich die Erhöhung in engen Grenzen hält und dabei überdies Zu -
fallsmomente eine Rolle spielen dürften . Verhältnismäßig am
stärksten ist der Rückgang der Wechselproteste in Mitteldeutschland
sowie Rheinland/Westfalen gewesen . Der Durchschnittsbetrag je
Protestwechsel ist vom Statistischen Reichsamt für 1937 mit
134 RM . gegenüber 128 RM . 1936 berechnet worden . Zurück -
gegangen sind AnMl und Betrag besonders in den Erößenklasien
von 20 ' bis 200 RM ., zugenommen haben dagegen die Proteste
bei den Beträgen von 200 bis 1000 RM .

Lebensstandard und Konsumgütervorsorgung
Im Märzheft der Zeitschrift „Der Vierjahresplan

" veröffent¬
licht der Reichskommissar für die Preisbildung einen Aufsatz über
das Thema „ Preisbildung und Lebensstandard " . Anknüpfend an
die vom Führer aufgestellte Forderung auf Hebung des allgemeinen
Lebensstandards zeigt der Preiskommissar , daß die Lösung dieser
Aufgabe von einem richtigen Einsatz der verfügbaren Produktions¬
kapazitäten für die verschiedenen Produktionszweige abhängt .
Der Lebensstandard steht in engem Zusammenhang mit der
Konsumgüterversorgung , die daher unter keinen Umständen ver -
nachläsiigt werden darf , wie dies zum Beispiel in der räte -
russlschen Wirtschaft geschieht . Soweit die Produktionsmittel nicht
durch die grohen gemeinschaftlichen Ausgaben des Vierjahresplans
usw . gebunden sind , müssen sie möglichst rationell und nur für
solche Aufgaben eingesetzt werden , die den Lebensstandard tatsäch¬
lich beeinflußen . Engste Zusammenarbeit ist vor allem zwischen
der Preispolitik und den benachbarten Aufgabengebieten des
Arbeitseinsatzes und der Materialbeschaffung vonnöten , damit
nicht die Erzeugnisie der nationalen Arbeit im Preis niedrig
gehalten werden , während die Produktion selbst immer kostspieliger
wird . Alle Faktoren der Produktion , von der Rohstoffgewinnung
bis zur menschlichen Arbeit , müssen unter dasselbe Gesetz gestellt
werdek , das in der Forderung des Führers nach höherem Lebens¬
standard liegt .

Kurzberichte des Aufbaus .

Die Besetzung der Anzeigenteile der Zeitungen und
Zeitschriften erfordert einen immer größeren Raum . 3m letzten
Jahre sind die Zeitungsanzeigen um etwa 25 % zahlreicher gewesen
als 1934 . Die Anzeigenspalten der Zeitschriften konnten sogar in
diesen letzten Jahren eine . fast 40 % tge Zunahme ausweisen . Das
Zeitungsinserat ist bei der steigenden Zahl der Leser immer noch
das beste Werbemittel .

Unsere Ausfuhr nach den nord - und ostafrikanischen Besitzungen
des italienischen Imperiums hat seit der Eroberung Abessiniens
einen erfreulichen Aufschwung erhalten . 1934 bezifferte sich der
Wert unserer Lieferungen nach Italienisch -Afrika auf 238 000 RM .,
1935 bereits auf 419 000 RM ., 1936 dann auf 638 000 RM . und
1937 auf 5438 Mill . RM ., also auf das Zwanzigfache der 1934er
Ausfuhrziffer !

1933 waren wir nur in der Lage , 5,5 % unseres Bedarfs an
Textil -Rohstoffen aus heimischer Produktion zu decken . Im folgen¬
den Jahre wuchs der Anteil auf 7,7 % , bann 1935 weiter auf
10,6 % , 1936 schon auf 18,2 % , um 1937 den bisherigen Höchst¬
stand von 23,3 % zu erreichen .

117 .50 117 .25
77 .50 76 .75

200 .13 200 .—

Rhdn .MetaU waren 140 .75 141 .75
Rhein . Stahlwerke 145 .25 145 .25
Riebeck Montan . 115 .— 115 .—
Schofferhof -Bindg . 199 .— 199 .50
Schuckert & Co. . 1179 . 5,180 —

213 .50 215 .50
128 .— 128 .—
120 .50 120 —
142 .— 142 .—
152 .75 153 50
132 .— 1132 —

—.— 1196 .75
224 .50 224 .50
116 .75 116 .88
175 . 50 - .—
139 . 13 138 .75
147 .25 148 .—
193 .— — .—

Vor 20 Jahren : Ein Minenwerfer wird in Stellung
gebracht .

( Scherl -Wagenborg - M .)

drohen . Er bekommt von Saig gute Ratschläge , aber
k e r ne R es er v e n . Haig erwartet den Angrift weiter
nördlich und ist der Meinung , daß er hier kein Gelände zum
Manoverteren bat , daß er an dieser Stelle allzu leicht gegen
die Küste gedruckt werden kann und daß seine Reserven des¬
halb an dieser Stelle „stehen müssen . Eough bleibt bei seiner
Meinung . Am 19 . Marz schreibt er an seine Frau : „ Ich er -
warte . Lag '

morgen nacht ein Artillerieangriff begonnen wird ,
höchstens 6 bis 8 Stunden , und dann wird am Donnerstag, ,dem 21 „ die deutsche Infanterie kommen . Jeder ist ruhig und
zuversichtlich , alles ist fertig !" Aber Eough kann Saigs
Zweifel nicht überwinden , Roch weniger glaubt ihm der
französische Oberkommandierende Pstain , der seine eigene
<rront fürbedroht hält . Was Eough meldet , das melden
eben zu viel <rrontstellen . Der deutsche Tarnungsplan er¬
wies sich also als erfolgreich .

Die » Laubfrösche " .
Die OHL . weiß , daß alle ihre Anordnungen tadellos

ausgerubrt werden , und daß in dieser Hinsicht alles klappt .
Zwei Dinge bereiten ihr dennoch Sorgen . Das ist einmal die
Frage , gelingt die Überraschung und zum anderen die nicht
minder wichtige «rrage . wie wird das Wetter werden ? Nach
lchonen ireundlichen Vorfrüblingstagen geben gerade jetzt
unmittelbar vor dem 21 . Regengüsse nieder . Regen¬
güsse . die die unentbehrliche Wirkung des Gases auszulöschcn
drohen . Soll es also wieder so kommen wie bei der Verdun -
Ofienstve , als das Wetter die Verschiebung des Angriffs
erzwang ? Die „ Laubfrösche "

, die Meteorologen , sind plötzlich
augerst wichtige Leute . Am 21 . Mittags steht der Wetter¬
kundige der . SSL . , erne erste Autorität auf seinem Fach¬
gebiet der im Feld den Rang eines Reserveleutnants be¬
kleidet . vor Ludendorff . Er ratzt das Ergebnis feiner Berech¬
nungen und Erwägungen dahin zusammen , daß Sturm und
Regen voraussichtlich Nachlaßen würden . Ludendorff wünscht
erne noch präzisere Antwort und fragt , ob das Easschießen
also doch möglich sein würde . Der Wetterkundige , der sich der
Bedeutung dieses Augenblicks und der Bedeutung feiner Vor -

/ Opfern Augenblick klar ist , überlegt noch einmal :
„ Möglich schon , aber über die Wirkung läßt sich schwer etwas
voraussagen "

. Jetzt lastet die ganze Schwere der Entscheidung
an Ludendorfj . Er trifft die Entscheidung : „ Es bleibt
ber dem festgesetzten Ängrisfstermin .

21 . März 4 .40 Uhr .

• Mitternachtsstunde des 20 . März ist vorüber . Es ist
eine kalte Nacht , es ist eine Nacht , die sich kaum von den
anderen Nachten zu unterscheiden scheint . Sier und da fallen
einige Schüsse . weint , es so bliebe , so hätte Murkel , der kleine
Gefreite auf der Divisionsvermittlung , wieder die üblichen
Morgenmeldungen aufzunehmen . Aber schon läuft ein ganz
anderer Fernspruch vom öauptauartiei Avesnes von Ver¬
mittlung zu Vermittlung : „ Sofort bekanntzugeben : SM der
Kaiser hat persönlich den Oberbefehl über die Angriffs¬
truppen übernommen "

. Die Nacht dehnt sich endlos . Immer
noch . rücken einzelne Kolonnen an und nehmen die vor -
gelchrrebenen Plätze ein . Der Mond beleuchtet matt den
Marsch der Kolonnen , beleuchtet matt die Divisionen des
ersten und zweiten Treffens , die auf der ganzen 70 Kilometer
langen Angrlfisfront die Gräben der ersten und zweiten
Stellung füllen . Dann wird es dunstig . Die Mulden füllen
sich mit Nebel . Um 2 Uhr nachts ist alles in milchigen Dunst
gehüllt . Das Obr vernimmt noch das Geräusch marschierender
Kolonnen . Das Auge ist bereits ausgeschaltet .

. Punkt 4 .40 Uhr geht ein ungeheuer es Licht -
z .ittern durch den Nebel . Die Geschütze brüllen auf Es ist
ein Hollenkonzert . Es bellt , rollt , brüllt und zischt und alles
das vermengt ach schließlich zu einem einzigen dumpfen
Brummen . Das deutsche Trommelfeuer hat eingesetzt . Es
laßt zuerst die englischen Artilleriestellungen . Gasgranate

Frankfurt a . M „ 22 . März . (Drahtbericht .) Tendenz : Wenig
verändert . Die Börse lag ziemlich still , die Kursentwickluna
war nicht ganz einheitlich . Überwiegend war man jedoch freundlich
gestimmt . Zu den knapp gehaltenen Papieren zählten u . a .
Reichsbank , Verein . Stahl , Demag , Rheinmetall und Zellstoff
Waldhof . Die Nachfrage nach Renten war wieder leicht zu¬
nehmend . Reichsaltbesitz % % erhöht , Kommunalumschuldung
96,15 . Gefragt waren Pfandbriefe und Reichsschatzanweisungen .
Im übrigen lagen die festverzinslichen Werte still und behauptet .
Tagesgeld 2 % % .
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Charl . Wasserw . . [111 . 13

Mit Zuschüßen der Reichsanstalt wurden rund
arbeiterwohnungen geschaffen .

Die deutsche Mineralölausfuhr ist in
Rückganges um 46 000 auf 234 000 Tonnen wertmäßig
RM . auf 29,19 Mill . RM . gestiegen .

5e/0Reichsanl . v . 27
SÖV/. Younganldhe
Anl . -Ausl . (Altbes .)
4°/0Schu tzgebiet .13
4' / . "/.Wiesb .St,v .28
4‘/i7 . Fr .L .Pfbr . 19
4' /,7 . „ „ 10
47 . 7 ° „ „ 21
47 -7 . , , Korn . 20
47 . " . „ . . 6
47 .7oN .Lb .Gold 1

Berlin , 22 . März . ( FM .) Tendenz : Aktien und Renten
: r w i e g e n d f e ft e r . Die Belebung konnte sich auf etwas

breiterer Basis fortsetzen . Die SInfangsnotierungen lagen zum
überwiegenden Teil über den Vortag -Schlußkursen . Besonders der
Montanmarkt begegnete heute erhöhter Kauflust , wobei Verein .
Stahlwerke mit einer Steigerung von zirka % % die Führung
hatten . Harpener kamen 2 % höher an . Braunkohlenaktien lagen
nicht ganz einheitlich . Niederlausitzer gewannen 1 % . Farben
standen weiter unter Abgabedruck , doch konnte der anfangs er¬
littene Verlust von % % votübdrgehend ausgeglichen werden .
Dagegen befestigten sich Goldschmidt um 1 und Rutgers um % % .
Harburger Gummi wurden nach Pause 2 , Deutsche Linoleum 1 % %
höher bezahlt . Conti -Gummi konnten einen Anfangsverlust von
1 % später etwas mildern . Durchweg höher lagen Elektrowerte .
Auch Versorgungspapiere konnten teilweise Besserung erzielen .
Maschinenbauwerte lagen ruhiger . Deutsche Waffen gaben 1 %

Reichsaltbesitz zogen um 35 Pf . auf 132 % , die Urnschuldungs -
‘ c *”

Zinsoergiitungsscheine gewannen
% . Pfund 12,37 , Dollar 2,493 ,

Elektr . Liefer . Ges 130 . 50 1 30 .50
Elekt .Licht u .Kraf t 144 . 145 .—
Eschweiler . . . . —. i —.—
I . G. Farbenindust . 159 .88 1 59 .25
Felten &Guilleaume 141 .63 141 .—

Brown,Boveri &Co. 138 .50
Buderus 121 .—
Gement Heidelberg 168 .—
Chem . Albert . . 13 5 .
Daimler -Benz . . 144 .
Dtsch .Gold u .Silber 250 .—
Deutsch Linoleum --

M

>s WWW

19. 3. 38 21. 3. 38
Harpener . . . . — .— 169 .—
Hoesch . . . 113 .— 112 .75
Hotelbetr .-Ges. . 94 .50 94 .—
Klöcknerwerke . . 118 .25 117 .75
Niederlaus . Kohle 174 .-
Orenstein & Koppel 107 .25 108 —
Rh . Elektr . Mannb . 130 .— 130 .25
Rütgerswerke . . 153 .50 153 .50
Sachsenwerk . . . — ——
Salzdetfurth . . . 166 .— 167 .50
Schubert & Salzer 153 . 50 154 .75
Schuckert & Co. . 180 .— 180 . 13
Siemens & Halske 208 . 50 208 —
Stollberger Zink . 93 .—
Ver . Stahlwerke . . 114 — 113 .63
Vogel Tel .-Draht . 153 —
Wasser Gelsen kirch . - 178 —
Westeregeln Alk . . 107 .— 106 .50

I ....... 1937 115 .751115 .75
1 . ...... 1938 119 .75 119 .25
1 Verrechn .-Kurse . 111 .50 [111 .60

19. März 1938 2I . März 1938
41 .92 42 .00 41 .92 42 .00
55 . 12 55 24 55 .27 55 .39
12 .345 12 .375 12 .38 12 .41

7 .652 7 .568 7 . 652 7 .668
137 .48 137 .76 137 .98 138 .26

13 .09 13 . 11 13 .09 13 .11
0 .720 0 .722 0 .721 0 .723
5 . 694 5 .706 5 .694 5 .706

62 .05 62 . 17 62 .22 62 .34
— _ ■ ________

47 .00 47 . 10 47
*
00 47 1̂0

63 . 57 63 .69 63 .75 63 .87
57 .08 57 .20 57 . 17 57 .31

— ■■ - - _ ___
8 701 8 .714 8 . 791 8 .709
2 .493 2 .497 2 .490 2 .484
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Wiedersehen

Kirchgasse 64

am Mauritiusplatz
und , gestickte Einstecktücher sind modern .

Sie finden darin bei mir eine schöne Auswahl eigener Her¬
stellung zu kleinen Preisen . Beachten Sie meine Auslagen

(Plissee ^ßroon
nrUdtelsbeyg 12

mit Renate Wendelin • Roman von Käte Biel

| Blusen und Röcke schön , preiswert

Hunderttausend Dollar ,

Mr . Webb !

Von Werner Jörg Lllddecke .

Ein wenig Hopfte James Newman doch das Herr , als er
an die Tür des Zimmers 32 pachte . Die Schläge schienen durch
das ganze Saus zu hallen . Aber als von drinnen eine verhält -
nismakig freundliche Aufforderung zum Eintreten kam , gab
kick der Mann einen Ruck und öffnete die Tür .

Also , das war Kordon Webb . Der Mann , dem man nie
etwas beweisen konnte , und von dem man doch mußte : Die
Derlen der Cverson . Sheffields gefälschte van Dyks , der Ver -
« cherungsskandal in Bolton und viele andere Affären , die von
den Blattern zwei - und mehrspaltig gebracht wurden , waren
feine Arbeit — gute , saubere Arbeit , ohne Fehler und Lücke .
Kordon Webb war ein Könner .

. . .Ich bin James Newman . Generalsekretär der New -Aork -
Miisie -Corporation "

, sagte James und verbeugte sich leicht

Am Nachmittag fühlte sich Herta etwas fröhlicher « r -

stimmt , als ihr Mann neben ihr faß und ihr ganz allein g «

hörte . Sie hatte sich sorgfältig angezogen und zurechtgemacht ,
aber er , der sonst immer einen Blick für ihr Augeres hatte ,

schien es nicht zu bemerken .

In einem großen Parkrestaurant tranken sie Kaffee und

schrieben , einer Ferienverpflichtung genügend , Ansichtskarten
an Bekannte . Klaus hatte dies zuerst nicht gewollt , aber er

folgte doch ihren Bitten . Unter den hohen , alten Baumen

wurde auf einer asphaltierten Fläche getanzt . Sie wollte

ihm vorschlagen , auch mit ihr zu tanzen , doch ste scheute sich ,
und er salbst kam nicht auf diesen Einfall .

Sie hatte ihm noch etwas sagen wollen , aber es ergab

sich kein passender Beginn dafür .

Erst auf dem Rückweg konnte sie zu ihm sprechen . als sie ,
mitten im Wald auf einer Schneise , durch deren lehmge >lbe

14 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Sie zuckte mit den Achseln . „ Warum nicht ? Ein so
hübsches Mädchen ? Der Löwe , den sie mir gemacht hat , ist
großartig getroffen , ich werde ihn nachher mal knipsen — “

„ Wenn er noch da ist — "

Sie achtete nicht auf seinen Einwand . „ Gestern sagte
Rettwisch zu ihr — diese Bemerkung war nicht für mich be¬
stimmt , aber er spricht ja so laut — , daß diejenigen , die mit
ihr auf ein Gruppenbild kommen wollten , wohl vorher einen
selbstgeschriebenen Lebenslauf bei ihr einreichen mühten — "

Klaus hob kaum den Kopf . „ Und was sagte sie ? "

„ Nichts .
"
. . Oder etwas , was ich nicht hären konnte . —

Ich möchte eigentlich wissen , wie Rettwifch zu ihr steht . Er

sollte doch schön lange abreisen . Vielleicht bleibt er ihret¬
wegen hier ? " Sie kniff die Augen etwas zusammen und
lachte plötzlich . „ Du , da ist mir gestern ein Geheimnis anver¬
traut worden , von Fräulein Hülle . Diese kleine Wendelin ist
mit einem Neffen von Frau Diesterkampf verlobt !"

Er blickte in seine Tasse , darin noch ein kleiner Rest
braunen Kaffees war . Er goh gedankenlos die ganze Sahne

a , die sich in dem Kännchen befand , und dann glitt das
e , eremegelbe Getränk süßbitter über seine Zunge .

Herta hatte ihn schweigend beobachtet , aber sie sagte
nichts zu seinem Tun . „ Was will also Rettwisch von Fräu¬
lein Wendelin ? "

, .
„ Das weih ich doch nicht !" Er nahm bie Kurliste wieder

auf . „ Mir scheint jedenfalls , sie ist kühl zu ihm ."

„ Findest du ? " fragte sie verwundert . „ Aber Kalte will

nicht immer etwas heißen !"

„ Mir ist Rettwifch nicht sonderlich syrnpathrsch . Er ist
mir zu ungebunden in seinen Ausdrücken !"

„ Aber geistvoll !" Sie legte die Bilder zusammen und

setzte sich mit einer Häkelarbeit wieder an den Tisch . Sie

schien heute nicht an den Strand gehen zu wollen .
Er sah zu ihr hin . „ Geistvoll ? — Na , vielleicht Aber

ich finde den Ton nicht richtig , wenn Frauen dabei sind . Man
kann zu seiner eigenen Frau allerlei sagen , aber man will

nicht , daß sie Gespräche anhört , die eigentlich nur -in eine
Mannergesellschaft gehören !" •

Ein Schimmer fröhlicher Heiterkeit zchien sich uber chre

Züge ausbreiten zu wollen , aber ganz plötzlich war wieder

Ernst da . .
„ Klaus "

, sagte sie ein wenig atemlos , „ ich weih >a , dag
deine Ansichten so sind . Ich habe auch nichts dagegen , wirk¬

lich nicht . Aber ich möchte nur einmal wissen , warum du zetzt
immer so gereizt bist ? "

Er machte den Versuch , zu lachen . „ Ich 6m doch nicht

gereizt ? — Ich mag Rettwifch nicht , das ist alles . — Gehst
du heute nicht an den Strand ? "

„ Ich muh zum Friseur . Wasserwellen !"

„ Gar nicht baden heute ? " Er sah sie flüchtig an .

Sie erwiderte seinen Blick nicht , sondern betrachtete ihre

Häkelei . „ Nein ." „ „ „ , , , , _ ,
Er trug schon seinen Bademantel . Am Ärmel hatten sich

in dem Kräuselstoff Fäden gelöst , und er rih daran , und

Hertas Arm stieß über den Tisch zu ihm hin , um -die Be¬

wegungen seiner Finger zu hemmen . „ Nicht dran ziehen !

sagte sie halb ärgerlich , „ dann reißt doch der Faden . Das

» em Tanzen , und der Loisl hatte gerade einen einzigen Pflicht¬
tanz mit der Reserl gemacht .

Als die Kapelle zu einem Ländler ansetzte , kam daher die
Reserl selber und forderte den Loisl auf , doch der winkte ab
und steckte die Nase ins Bierglas . Da kam er aber schön an .
Die Reserl machte einen Krach , gegen den stellenweise nicht
einmal die Musik durchdringen konnte , und der Loisl muhte ,
um Weiterungen , die klar auf der Hand lagen , zu vermeiden ,
mit [einer Reserl tanzen .

Nach dem Ländler kam er wieder zum Schanktisch zurück .
Neben ihm stand der Ander ! , der auch aus Reserls Dorf

stammte , und meinte , es sei doch eine Schande , wenn sich ein
immer , stämmiger Bursche derart von seiner Verlobten
herunterputzen lasse . Das sagte er nur so beiläufig zwischen
zwei Zügen Bier , aber beim Loisl sah es und srah im Gemüt ,
weil obendrein noch der alte Hansenbauer , nachdem er sich nach
der Reserl umaeschaut hatte , dem Ander ! zustimmte . Die
Reser ! aber hockte mit anderen Mädels zusammen an einem
Tisch bei der Musik und hörte nichts .

Beim Bier werden auch die schweigsamsten Männer mit¬
teilsam , und so geschah es denn , dah die beiden Hansen ' schen
dem Ander ! so richtig ihr Leid klagten . Die Reserl fei zwar
mächtig für den Hof , aber garnicht für die Freiheit der beiden
Männer .

Das kenne er . meinte der Ander ! , aber das fei den allzu
forschen Weibsbildern schon abzugewöhnen , man mühte sie nut
richtig anpacken und ihnen zeigen , wer Herr im Hause sei .

Dann gab der Ander ! zum Besten , dah et einmal mit der
Reserl drei Wochen lang heimlich versprochen gewesen sei . Bei
ihm hätte sie sich solche Freiheiten nicht berausaenommen ,
weil er einen starken Willen gezeigt habe . Der Ändert war
etwas klein geblieben und im Kreuz ein wenig zu schmal ge¬
raten , der Loisl hingegen sah aus wie einer , der Bäume aus *
reihen kann und dabei nicht einmal ins Schwitzen kommt .

Auf den starken Willen käme es an und auf die richtige
Erwiderung , hetzte der Ander ! sanft weiter , und auf einen
groben Klotz gehöre eine grober Keil .

Die beiden Hansen ' schen spitzten die Ohren und kamen sich
nach dieser Belehrung um ein tüchtiges Ende klüger vor , denn
für sie galt bet Anbei ! als eine Art Fachmann , bet schon ein¬
mal mit bet Reserl fertiggeworben war .

Als die Reserl nuirihren Loisl zum nächsten Tanz von der
eben frisch gezapften Mah wegholen wollte , stieh sie auf
Widerstand . Der Loisl setzte ihr auseianber , bah er jetzt einen
starken Willen habe unb bah ste eine narrische Wutzen sei .
wenn sie glaube , dah er auf Befehl tanze . Die Reserl hieh ihn
einen Deppen , einen unmündigen , er blieb ihr nichts schuldig ,
und so ging das Wortgefecht weiter , bis der Reierl der
Geduldsfaden rih und sie ihrem Loisl zwei Watschen hinein¬
haute , dah ihm die Backen rot anliefen wie Äpfel . Ehe er
noch zur Besinnung gekommen war . hatte sie ihn am Arme auf
den Tanzboden geschleppt und tanzte mit ihm einen Walzer ,
als ob garnichts vorausgegangen wäre .

Der Anderl aber grinste in sich hinein und meinte zum
Damenbauer , dah dem Loisl sein Wille noch nicht stark genug
gewesen sei .

Als der Loisl nach degi Walzet , von allen Seiten ge¬
hänselt . zum Schanktisch zurückkam . sagte er zum Anderl . dah
er ihn seht schlecht beraten habe . Der Anderl zuckte die Achseln
und erwiderte , er kenn die Reserl , da könne ihm keiner was
vormachen , unb die Watschen habe er votausgesehen .

„ Weshalb hast mir alsdann zur Rebellion geraten ?
fragte der Loisl , der manchmal nicht gleich auf den Trichter
kam .

„Weil mich die Reserl versetzt hat z
' wegen dir Depp

damischen !" erwiderte der Ander ! . „ Unb meine Rache hab i
halt haben müssen ! Wei ! i aber gegen bich net ankann , hab
i bie Watschen , wo i bit Hütt ' einihauen mögen , bit von bet
Reserl eigenhändig geben lassen !" ...... _Sprach s , trank aus , legte bas vorher abgezahlte Gelb
aus den Schanktisch unb ging hinaus , noch ehe oet Loisl ben
Dreh recht begriff unb bie Fäuste rollen konnte .

muß geknüpft werben auf bet Rückseite . Aber laß bas nur
jetzt so , ich mache das nachher in Orbnung — ."

„ Dann gehe ich jetzt hinunter . . .“

„ Klaus — "
, begann Herta , unb hielt bann wieber infie ,

um erst nach einer winzigen Pause weiterzusprechen . „ Du , ich
möchte sogetne , daß wir beide heute nachmittag einmal ganz
allein fortfahren . Wir sind bisher immer nur mit allen
anderen -- .“

Er betrachtete sie überrascht . „ Wir beide allein ? —
Wir sind doch auch erst zwölf Tage hier . . . Unb ich benfe ,
bu liebst diese Geselligkeit gerade ? "

„ Ach . . .
"

, sagte sie unschlüssig , „ mitunter habe ich in
den letzten Tagen schon gedacht , mir hätten lieber in ein ein¬
sames

'
Heidehaus gehen sollen — "

Dieser Urlaub hatte eine Disharmonie mit sich gebracht .
Sie erkannte nicht , an wem das liegen konnte .

„ Wenn du willst "
, sagte er , „ können wir ja heute mit

dem Wagen irgendwohin fahren .
" Er sprach ohne besondere

Freude .
„ Ja !" sagte sie , unb sie wartete noch auf ein Wort , aber

er schlurfte auf ben niebvigen unb etwas angeschmutzten
Leinenschuhen mit ben bicken Gummisohlen in das Zimmer ,
und dann klappte die Tür .

Sie blieb zurück unb betrachtete bie Häkelei unb ver¬

scheuchte träge eine Hummel . Von einer unerklärlichen
Mattigkeit übersatten , lehnte sie unbeweglich in bem hell¬
grünen Sessel . Vielleicht hatte sie zuvie ! Sonnenschein ge¬
habt . Sie war bet Helle unb bet Hitze fast schon mübe . Mit¬
unter hatte sie einen heftigen , jäh erschreckenben Gedanken ,
aber et versank gleich wieder im Unbewußten . Sie war so
empfindlich geworden in diesen wenigen Tagen , unb sie
spürte bie Entfrembung , bie sich zwischen ihr unb Klaus auf¬
getan hatte , boppelt schmerzvoll .

Denn es wat eine Entfrembung da , für die es {eine © t «

• Hütungen gab . Es schien , als sei er von emem Problem
vollkommen in Anspruch genommen unb nicht fähig , an

anberes zu benken . Et war höflich unb freunblich , aber in

Wirklichkeit hatte er keinen Gedanken für sie .

Unb sie waten kaum fünf Monate verheiratet . j

gegen ben schmalen , blassen Menschen , bet ihm burch bas
Zimmer entgegenging .

Webb mochte vierzig Jahre zählen . Er hatte einen etwas
leidenden Zug um den Mund , unb wenn er sprach , konnte man
glauben , er sähe durch Menschen und Dinge hindurch . Auch
letzt , als er dem späten Besucher die Hand reichte , schien es .
als sei er mit seinen Gedanken weit fort . „ Wie geht es
Ihnen , Mr . Newman ? Kann ich etwas für Sie tun ? “

„ Für Sie und mich "
, nickte James Newman . „Cs geht

um hunderttausend Dollar ."

„ Wollen wir uns nicht setzen ? "
James warf sich lässig in einen Sessel . Er hatte das

Gefühl , hier war leicht arbeiten . Langsam und umständlich
zündete er sich eine Zigarette an unb tat ein paar tiefe Züge .
„ Sie haben kein Geld mehr , Mr . Webb . Sie würben sonst
kaum hier wohnen . Die Angelegenheit mit Harpers Dia -
mantensammlung scheint sich nicht recht gelohnt zu haben ."

Eorbon Webb kniff ein wenig bie Augen zusammen .
Emen Augenblick zuckte seine Hanb , als wollte sie sich in
Richtung bes Klingelknopfes bewegen . Dann aber nahm er
wieder seine alte , mübe Haltung an .

James Newman bemerkte es unb lächelte . „ Es ist auch
besser so"

, sagte er , „ denn ich will mit Ihnen ein Geschäft
machen ."

„ Unb welcher Art ist bieies Geschäft ? " fragte Eorbon leise .
„ Sie werben gehört haben , Sonntag ist bie Zehniahres -

pramie ber New -Bork -Musie -Corvoration fällig . Runde ein -
bunberttaujenb Dollar gewinnt der zehntamendste Besucher
der diesjährigen Konzertsaison . Na ja , unb bieser Mann
werben Sie sein ."

Eorbon Webb legte ben Kopf ein wenig auf bie Seite unb
schloß bie Augen . Er schien einer fernen Musik zu lauschen ,
„ öunberttaujenb Dollar "

, murmelte er , „ mein Gott , so viel
Gelb !"

James erhob sich unb trat neben ben Stuhl bes anberen .
Wie ein Kinb wirkte ber gegen ihn — klein unb ein wenig
hilflos .

„ Sehen Sie . Webb , bie Sache ist benfbar einfach . Es
gibt nur vier Menschen , bie bie Nummer ber Karte wissen ,
die der zehntausendste Besucher bekommt — zwei Herren von
der Behörde , Sterton , unser Direktor , und ich . Wir vier
stehen an bet Kontrottmaschine . Sie brücken sich itgenbroo in
der Nähe ber Kasse herum . Wenn ich mit bem Taschentuch
über bie Stirn wische , lassen Sie noch zehn Leute burch . Der
Elfte müssen Sie sein . Klar ? "

„ Ja , bas ist klar . Und das Gelb . . .
"

„ Zehntausend für Sie !“

„ Das ist sehr wenig , Mr . Newman .
"

„ (Es ist bas Äußerste !"
Gorbon Webb sah burch ben Mann hinburch . Et kannte

bieie Sorte Menschen . Brutal , herrisch unb rücksichtslos . „ Es
ist gut “

, sagte er .
Newman griff nach seinem Hut . „ Ich muß wohl nicht erst

betonen , bah ich Sie hinter Gitter bringen kann , wenn . . .
. .Wir hätten bann denselben Weg .

“
Newman schob sein kantiges Kinn vor . „ Ich kann mich

nicht mehr lange halten bet ber Corporation . Mit biejent
Gelb will ich verreisen . Alles auf eine Karte , verstehen Sie !
Sie finb gewarnt !"

Damit verlieh der Generalsekretär der New -Bork -Music -
Corporation das Zimmer . - -- —

Die Kontrollmaschine arbeitet lautlos unb exakt . Neun
— neun — acht — fünf .

Die Spannung unter ben vier Herren , bie hinter bem
Kassierer stehen , wächst ins Unerträgliche .

Neun — neun — acht — sechs . . .
Nun noch vierzehn .
Drüben , neben bem Preisanzeiger , steht Gorbon Webb

unb betrachtet angelegentlich seine gepflegten Hiinbe .
Noch elf . Jetzt ! Das Taschentuch zuckt hoch .
Eorbon Webb sieht es . Er gähnt gelangweilt und

zünbet sich eine Zigarette an . Langsam unb genießerisch
raucht er .

Dem Mann an ber Kontrollmaschine bricht ber Angst¬
schweiß aus . „ Mein Eott , ist benn dieser Webb verrückt !"

Da ! Jetzt ist es vorbei . Ein neuer Besucher hat sich ber
Reihe angeschlossen . Als Elfter ! James Newman muß sich
gegen bie Wand lehnen . Ihm ist weiübel . Wie im Traum
hört er Minuten später , wie der Gewinner der Prämie ge¬
feiert wird . Presse , Photographen , Behördenvertreter und
Autogrammjäger . Der Mann strahlt . „ Ich heiße Cornes —
Will Cornes , Vertreter .

"

Kordon Webb tritt an James Newman heran . „ Ich
wollte Ihnen nur sagen , daß ich von der Sache nichts halte .
Mister . Ehrlich währt doch am längsten ." -- - —

Spät am Abend bekommt Kordon Webb auf Zimmer 32
Besuch . Der Mann ist ein gewisser Will Cornes , seines
Zeichens Vertreter .

„ Hallo , Will !"

„ Hallo , Kordon ! Na . wie habe ich das Kind geschaukelt ? "

„ Allright ! War ja auch kinderleicht ! Wenn mein Streich¬
holz brennt , noch neun Personen .

"

Ein Päckchen * gebündelter Banknoten fliegt auf den Tisch .
„So , deine fünfzigtausend ! Und wenn du wieder mal einen
Vertreter brauchst , — Karte genügt .“



Sind3 s die Kleider
, geh ? zu GROS CH Betrieb : Moritzstraße 10

Ruf 22357

Erde sich liefe Wagenspuren zogen , « ine Panne hatten , und
Klaus sich entschloß , den Reifen auszuwechseln .

Hohe , dunkle Tannen , standen zu beiden Seiten , und
unregelmässig am Waldrand verstreut wucherten Büschel
violetten Heidekrauts . Die Luft hatte einen warmen , süßen
Geruch .

Sie beobachtete ihn , und als er einmal in der Arbeit
innehielt , um nach seinem Taschentuch zu greifen und sich über
die Stirn zu fahren , sagte sie plötzlich aus ihren Gedanken
heraus : „ Wollen wir nicht lieber abreisen ? "

Er blickte hoch . „ Was ? " fragte er ungläubig . „ Ab¬
reisen ? "

Sie nickte , etwas verwirrt , und verschränkte die Hände
um die Knie . „ Ich weiß nicht , warum , aber ich mag hier nicht
mehr sein . Dieses Haus — man ist ja nie allein ! — Auch
nicht , wenn man allein ist . Gleich nebenan das Kind und
das Mädchen , und immer find Leute um einen oder auf dem
kleinen Flur . Und am Strand ist man auch so dicht neben¬
einander — .“

Er hielt ein « Zange in der Hand und richtete etwas
daran . „Du hast doch hierher gewollt , Herta . . ."

„ Ich weih . Aber immer der Betrieb . Überall . Auf der
Promenade , im Raubritter , am Strand -- .

“

Sie wuhte nicht , was sie weiter sagen sollte . Ihr Ge¬
sicht war ruhiger geworden , aber ihre Lippen zuckten noch «in
wenig . Etwas ging in ihr vor , doch er wußte nicht , woran
sie dachte .

Er arbeitete ein « Weile schweigend .
„ Vielleicht bekommt mir die Seeluft nicht "

, sagte sie
dann hastig . „ Und dir auch nicht ! — Du siehst immer so aus ,
als hättest du Sorgen — ."

Er schüttelte stumm den Kopf .
„ Latz uns abreisen . . ." , bat sie .
Er suchte nach der Tasche mit den Reinigungsmitteln ;

und als er sie gefunden hatte , begann er umständlich , seine
Hände zu säubern .

„ Wir können nicht abreisen !" sagte er , „ wir haben die
Wohnung für vier Wochen gemietet . Und wenn das auch
keine Roll « spielen sollte — weshalb sollen wir sortfabren ?
Wohin ? Nach Hamhurg ? " Er sprach mechanisch , si -> hatte
nicht das Gefühl , als ob er sonderlich auf seine Worte achte .

„ Rach Oberbayern !" sagte sie rasch , „ wir können noch
für mindestens zwei Wochen dahin fahren !"

Er schüttelte den Kopf . „ Das geht nicht !" sagte er ruhig .
Ihre Lebhaftigkeit sank wieder in sich zusammen . Sie

reichte ihm aus ihrer Handtasche Kölnisches Wasser , und er
feuchtete seine Hände damit an .

„ Wenn du nicht willst — "
, sagte sie und blickte auf den

Boden , der mit trockenen Tannennadeln rostrot bedeckt war .
Erst jetzt bemerkte sie neben sich einen wimmelnden Ameisen¬
haufen und ihr Unbehagen wuchs ; irgend etwas stimmte
nicht , und nun kam ihr auch noch ein Ameisenhaufen unter
die Augen . Sie Hatzte diese kleinen bösen Tiere , seit ihr ein¬
mal in ihrer Kinderzeit von roten Ameisen die Haut der
Beine zerbissen worden war .

„ Es ist wohl nur die Arbeit , die uns fehlt — "
, sagte « r .

„ Komm — ich bin fertig . Wir können weiter . . ."

,,Aber du bist so — — "
, begann sie und verfiel dann in

ein jähes Schweigen , als ihr bewußt wurde , was sie eigent¬
lich hatte sagen mögen .

Er blickte sie flüchtig an , und eine plötzliche Röte stieg
bis in seine Stirn .

Sie betrachtete sein Profil mit den fest zusammenge -
pretzten Lippen , und sie wollt « etwas sagen , etwas Liebes ,
Freundliches , Frauliches , aber sie unterlieg es mutlos , denn
sie erkannte , datz er an etwas dachte , das nichts mit ihr zu
tun hatte . Vielleicht an eine Berufsangelegenheit , sagte sie
sich zum Trost .

Sie wurde sehr schweigsam , während sich der abendliche
rotleuchtende Sonnenschein schwelgerisch gefühlvoll und ver¬
strömend über die Erde ausschüttete .

Sie blickte Klaus noch einmal an . Vielleicht hatte sie
ihn eben nicht richtig gesehen . Aber auch in dieser abend¬
lichen Vergoldung , die alle Linien härter und fliehender zu¬
gleich machte , erkannte sie , datz er ihr vollkommen fremd war .

13 .
Als Renate zwei Wochen ihres Urlaubs hinter sich hatte ,

gejchal ) etwas , das sie erschreckte und aus dem scheinbaren
Gleichmaß , ohnehin nur sommerbuntes Muster der Ober¬
fläche ^ herausritz .

Es war ein Vorfall , der kaum ein Vorfall war , nur eine
Empfindung , eine hellsichtige Ahnung fremder Gedanken , und

dieses vollzog sich in der merkwürdigen Atmosphäre des
Kabaretts Pythonschlange , denn am Strand , in Wind und
Licht , hätte es sich auch kaum zutragen können .

Zuerst hatte sich noch ein anderes Geschehnis ergeben , das
an sich viel gehaltvoller , greifbarer war , aber dennoch keinen
besonderen Eindruck hinterlietz , weil es eben nur mit Rett¬
wisch zusammenhing .

Während sie mit ihn tanzte , fragte er ganz beiläufig :
„ Wie denken Sie über die große Lieb « ? — Ich glaub « , dieses
Thema ist vor vierzehn Tagen schon einmal im Raubritter
angeschnitten worden , ohne daß Sie sich dazu geäußert haben ."

Sie nahm vorsichtig und ganz von dieser Handlung in
Anspruch genommen , ihr langes Abendkleid an der Unken
Seite ein wenig hoch , um nicht den Saum zu beschädigen .
„ Glauben Sie nicht daran ? "

fragte sie gleichgültig , lind
lächelte Herrn und Frau Ploetz zu , die , ebenfalls gehorsam
dem Rhythmus , den die silberglänzenden Instrumente der
Tanzkapelle vorschrieben , an ihnen vorüberkamen .

„ Die große Liebe ? " fragte Rettwisch freundlich . „ 2m
allgemeinen ist es ja so , daß man zuerst mißtrauisch wie eine
Katze um den heißen Brei der Individualität des anderen
herumschleicht , aber schließlich dann doch alles nimmt , was da
ist , ganz gleich , ob man es vertragen kann ober nicht ---
aber man mutz es ja auch nehmen -- “

, Diese Erklärung , über di « nachzudenken sie keine Neigung
verspürte , war eine seltsame Einleitung für das , was er dann
sagte : „ Würden Sie mich heiraten ? "

Sie konnte das spontane Nein , das ihr über die Lippen
wollte , noch rechtzeitig zurückhwlten .

„ Ich glaube , Sie würden nicht enttäuscht !"
sagte er ernst¬

haft , „ Sie nehmen mir ja nicht übel , daß ich bin , wie ich
bin . . ."

„ Ich wäre genau das , was Sie unglücklich machen
würde !" antwortete sie langfan ; .

Er hatte ein rasches hartes Lachen . „ Zu einer solchen
Überzeugung kommen nur wenige Frauen — — und wenn , so
wäre das doch für die meisten kein Grund , einen Mann des¬
halb nicht zu nehmen — — "

„ Sie wissen doch -- Gerhard Egge -- begann sie
unmutig . „ Ich bin -- “ Sie schwieg . Sie hatte in den
letzten Wochen wenig an Gerd gedacht .

„ Ihre große Liebe ? " fragte er ironisch . „ Schade , daß
man Begriffe nicht knipsen kann . . . . Ihre große Liebe zu
Egge hätte ich gern in meinen Sammelmappen ! — Aber ,
bitte , Sie brauchen nicht so böse auszusehen , Renate . Ich
bin nur Ihretwegen hier geblieben , und ich habe vieles beob¬
achtet . — Sie haben zwei Briefe von ihm erhalten , und , so¬
weit ich weiß , zweimal mit ihm telephoniert . Ich glaube , hier
ist etwas zu Ende , und das haben Sie nur deshalb noch nicht
bemerkt , weil Sie sich selbst nicht gut kennen . — Aber Sie
brauchen mir heute nicht zu antworten , ich reise erst Freitag
ab . . ."

Die Musik schwieg .
„ Außerdem kann ich Sie beruhigen "

, sagte Rettwisch
halblaut , „ in einer Hinsicht überschätzen Sie mich : ich bin nicht
unglücklich zu machen ! — Und ich werde mein möglichstes
tun , um zu verhindern , daß Sie nicht glücklich werden . . ."

Die Tanzenden kehrten an ihre Plätze zurück , zu den
niedrigen , wollig überzogenen Sesseln , die wie eine Herde
graublauer Lämmer , eng aneinandergerückt dastanden .

„ Und jetzt kommt die „ Silberflamme " — "
, sagte Klaus

Duwensee , halb zu seiner Frau gewandt , „ — und ihretwegen
befinden wir uns hier — “

Tagelang hatte draußen die Vorankündigung gehangen ,
und viele spöttelnde Worte waren über den triefend pompösen
Reklamenamen gefallen , aber heute abend war der nicht sehr
große , ovalgestreckte Raum mit den graublauen Wänden und
der niedrig hängenden goldenen Decke prall gefüllt mit
Menschen .

„ Silberflamme — das ist ein Wort mit Plüschtroddeln !"

sagte Rettwisch verdrossen . „ Ich schlage übrigens vor , wir
legen zusammen und kaufen ihr Büstenhalter und Tanz -
höschen ab , in welcher Bekleidung sie vermutlich auftritt , und
schenken dies Fräulein Hülle zum Abschied — “

Eigentlich lachte nur Frau Ploetz . Ihr Mann sagte halb
ernsthaft , halb heiter : „ Warum verunglimpfen Sie unsere
freundliche dicke Hülle so ? " — Herta Duwensee schien aus
einer Regung der Höflichkeit zu lächeln , und sie blickte auf
ihren Gatten , der mit einem Ausdruck hochmütiger Gleich¬
gültigkeit über Rettwisch hinwegsah .

( Fortsetzung folgt .)
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Lin Sonnenstrahl .

Aus Dämmertrübe brach ein goldner Strahl ,
Datz plötzlich wie verwandelt

"
steht die Erde .

Der Waldhang , schlummernd dürr und winterkahl ,
Reckt sich erwachend heimlicher Gebärde .

Ein Hauch rührt ihn von neuem Leben an ,
Em Zauberstab scheint dunklen Bann zu sprengen
Voll Frühlingsahnen , das in Grau zerrann ,
Da dichter schon die Wolkcnschwaden drängen .

Und wieder Trübe , wieder will das Land
Verdämmernd sich in Schlaf und Abend neigen .
Doch jener eine Strahl , sonnhell entbrannt .
Er blieb im Herz des Walds als Unterpfand
Der Säfte , die aus tiefen Wurzeln steigen .

Heinrich Leis .

Zwischenspiel mit Vach .

Anekdote von Hans Bethge .

Es ist bekannt , datz Johann Sebastian Bach eine Reihe
bedeutsamer Jahre in Weimar verbrachte , wo er vom da -
•poimen öeräoa als Hosorganist und Hoskomertmeister mit
hohen Ehren angestellt worden war . Sein Ruf als Orgel -
wreler von emer nie gehörten , die Herzen mitreibenoen
Vollendung erfüllte nicht nur die Stadt , sondern auch das
thüringische tianb war voll seines Ruhmes , unb wer von
draußen , nach Weimar kam , versäumte nicht , sich bas Spiel
des Meisters gelegentlich des Gottesdienstes in der Stadt¬
kirche anzuhoren .

Nun hatte Bach eine Reise nach Dresden zu unter¬
nehmen , und bei dieser Gelegenheit ereignete sich ein reizen¬
der Zwischenfall , der aus der Vergessenheit heraufgehoben
fem mag .

Es herrschte lachender Sommer , und schon am ersten
Tage bot sich dem Reisenden Gelegenheit , nut einem länd¬
lichen Fuhrwerk bis in ein Dorf in der Nähe von Gera zu
gelangen .

Er sah neben dem Bauern auf dem Bock , freute sich an
der melodisch geschwungenen thüringischen Feld - und Wald¬
landschaft und lauschte den jubilierenden Gesängen der
Vogel , deren Tonfolgen ihn als Musiker immer wieder zu
stillem Nachdenken zwangen . Abends gelangte man in das
Dorf . Bach verabschiedete sich von seinem Fahrtgenossen , mit
dem er Über die Zeitläufte behaglich gevlaudert hatte , und
begab sich in den einfachen , von einer mächtigen blühenden
Linde überragten Gasthof . Er lernte dort in dem Wirt und
seiner orau zwei muntere Leute kennen , die eine saubere
Haushaltung führten , und trug sich in ihr Fremdenbuch als
Schulmeister Sebastian Rinnsal aus Weimar ein .

. Der nächste Tag war ein Sonntag . Der Wirt forderte
seinen East auf mit zum Gottesdienst zu kommen , denn es
fei . nicht nur ein Pfarrer im Dorf , der eine gute Predigt zu
halten wisse , sondern vor allem ein junger Schulmeister , der
das Orgelsviel wirklich meisterhaft verstehe .

Bach war mit dem Vorschlag einverstanden , und als die
Glocken riefen , schritt er mit dem festlich gekleideten Wirts -
vaar durch den sonnigen Tag und den Linoenduft zur Kirche
bin . Nach dem,Eintritt in die Pforte trennte er sich von dem
Paar und schlupfte die Stiege hinauf , um zu feinem Berufs -
geiahrten zu gelangen , der gerade zum Eingang ein leichtes ,
melodisches Präludium zum besten gab . Bach hörie sogleich ,
datz hier ein ganz gefälliger , aber , wie er auch erwartet hatte ,
durchaus kein bedeutender Spieler am Werke fei . Er stellte
sich lauschend hinter den jungen Lehrer unb flüsterte ihm zu :
„ Ich bin ein Schulmeister aus Weimar .

"

. Der andere nickte freundlich und lieh sich in feinem Spiel
nicht weiter stören . Nach einiger Zeit wurde er aber doch
ziemlich unruhig , denn er merkte , datz der Fremde ihm sehr
genau auf die Finger sah und das Ziehen der Register mit
lebhaftem Atem begleitet , weil er es offenbar schneller oder
energischer ausgeführt zu haben wünschte . Nach Beendigung
des Elngangssvieles kamen die beiden Männer in ein
flüsterndes Gespräch .

„ Ihr versteht etwas vom Spiel ? " fragte der junge
Organist .

„ Ein wenig "
, erwiderte Bach , ich pflege in Weimar hin

unb wreber vorzutragcn ."

„ Da habt ihr ben Bach "
, meinte ber Lehrer mit ehr¬

furchtsvoller Miene , „ unb in ihm einen der herrlichsten
Orgelkunstler unterer Zeit . Ich wünschte , es wäre mir ver¬
gönnt , ibn zuweilen zu hören , da könnte man viel lernen .
Einen größeren Lehrmeister gibt es nicht .

"

„ Ich kenne ihn "
, meinte Bach .

„ Ihr müht mir nach dem Gottesdienst voi ^ Wn erzählen "
,

entgegnete der andere leise , „ und wenn Ihr nötigens nach¬
her den Ausgang fvielen wollt , so ist es euch gern gestattet .

Das Thema bleibt euch überlasten , nur etwas Beruhigendes ,
Getragenes soll es sein .

" —
„ Das will ich mit Vergnügen tun "

, entgegnete der
Fremdling aus Weimar .

Als das letzte Gebet gesprochen war , nahm Bach vor der
Orgel Platz und begann , den Ausgang zu fvielen . Er setzte
nut einigen ätherisch lyrischen Klängen ein . dann aber
brauste bald der Strom der Melodien unter seinen Händen
ganz entfesselt dahin , mit unheimlicher unb geheimnisvoller
Gewalt , Aufrauschenbe Klänge ergossen sich burch ben Raum ,
es war wie das rauschende Flugelschlagen eines riesigen
Adlers , der sich in dem kleinen Hause verfangen hatte , unb
nun mit ber anftiirmenben Gewalt seiner gestrafften
Schwingen bie lästigen Fesseln der Wänbe zu sprengen suchte .

Eine yrotze Bestürzung kam über bie Eemeinbe . Einige
blickten mit oerrounberten Mienen zur Empore ber Orgel
hinauf , anbere traten roieber in bie Kirchenstühle und lausch¬
ten . Die , welche schon binausaegangen waren , kehrten in das
Gotteshaus zurück , und so sahen alle beisammen und hörten
in tiefer Ergriffenheit dem wunderfamsten Orgelspiete zu .
das iemals in diesem bescheidenen Raum erklungen war .

Der junge Schulmeister , der gleich bei den ersten Klängen
er >chrocken aufgehorcht hatte , sah ganz erschüttert da . Er
blickte den andern mit fragenden Augen an und sagte : „ Ent¬
weder ihr seid ein Engel , den der Herrgott in Menschen¬
gestalt auf die Erde geschickt hat — oder ihr seid der Bach
aus Weimar .

"

„ Das letztere ist der Fall "
, entgegnete der Meister

lächelnd , ^ roas aber die Engel des Paradieses anlaugt , so
wünschte ich einmal , wenn ich gestorben bin , von ihnen bte
letzten , verborgensten Kenntnisse des Musizierens zu er¬
lernen .

Die beiden schritten hinab , am Futze der Treppe standen
das Wirtspaar unb bei Pfarrer , um ben berühmten Gast
ehrerbietig zu begrüben . „ Ihr habt euch im Fremdenbuch
als Sebastian Rinnsal eingetragen "

, meinte ber Pfarrer ,
„ bas ist benn doch ein wenig zu bescheiden . Wir wissen wohl ,
ihr seid ein schäumender Bach , der von Eletscherhöben
leuchtend herabgekommen ist zu den Menschen , um sie glück¬
licher zu macken .

"

Vach reichte dem Pfarrer die Hand . Als dann die kleine
Gesellschaft hinaustrat in den sonnigen Tag , sah sie , datz sich
bie Eemeinbe noch nicht zerstreut batte . Die Leute Jtanben
ilüfternb zu beiben Seiten des Weges , der über den blüben -
ben Kirchhof führte . Die Männer nahmen bie Hüte vom
Kopf , als ber Meister bahergefchritten tarn , und bie Mäd -
chen verneigten sich .

Als Bach bie vielen entblößten Häupter sah , beten
Augen mit so liebenbet Ehrfurcht auf ihn gerichtet waten ,
wurde ihm ganz feierlich und auch ein wenig beklommen
zu Sinn .

Nie wieder in seinem Leben ist er durch eine Ehrengäste
hingeschritten , die von so rührender Dankbarkeit und so auf¬
richtiger , beglückender Bewunderung gebildet wat .

Rache auf Nurweg .

Von Arthur -Heini Lehmann .

Die Resetl war aus dem Nachbatdots gekommen unb
führte dem Hansenbauetn . dem die Hausfrau gestorben war .
die Wirtschaft . Und weil der Hansenbauer mit eigenen Augen
sah . datz alles wie am Schnürchen ging , hatte er bald dafür
gesorgt , datz die Rescrl und fein Sohn , der Loisl , miteinander
versprochen wurden .

Nun war die Resetl nicht etwa ein sanftes , zerbrechliches
Mädel , sondern eine ganz Resolute und stramm gebaut , so datz
der Loisl schon unter ihren Pantoffel geriet , noch ehe sie ver¬
heiratet waren , unb ber alte Hansenbauer , bet ja von seiner
verstorbenen Frau noch in ber Übung war , mutzte sich auch
bem Regiment ber Resetl fügen . Die beiden Mannsbilder
tanzten denn auch ohne Auf mucken nach ihrer Pfeife , obwohl
sic nicht gerade den Himmel auf Erden hatten . Aber der Sos
war im Schutz , die Hühner legten , als ob sie es bezahlt
kriegten , die Schweine wurden fett , als könnten Ne das
Schlachtfest nicht erwarten , und die Kühe gaben Milch in
Menge und Elite wie nie zuvor . Das alles wat ber Resetl zu
vetbanken , die ihre Wirtschaft aus dem Effeff verstand .

Den beiden Mannsbildern mutzte die Resetl bald klar zu
machen , datz Sparsamkeit die Quelle allen Wohlstandes sei ,
unb sparte ihnen bas Taschengelb gleichsam am Munbc ab .
Der Alte unb ber Junge würben nur noch selten im Dorfkrug
beim Abenbschopven gesehen , unb einen Knaster rauchten sie ,
bet bank seiner Billigkeit bie Mücken im Umkreis von bret
Meilen vertrieb .

Zum Schützenfest aber ließ es sich nicht umgeben , das sah
auch die Resetl ein , man mußte im Dotskrug erscheinen , wo
alle Stunde frisch angesteckt und bas Tanzbein geschwungen
würbe . Die Resetl zog also mit ihren beiben Mannsbilbern
los . Und die beiden kamen sich denn auch vor wie zwei Hunde ,
die von ber Kette gelosten werden . Sie blieben gleich beim
Zapfer am Schanktisch stehen unb spülten bie ausgebörrten
Kehlen gut burch . Der Resetl gefiel bas garnicht , benn wenn
ein Monn beim Bietitinken ist , bann macht et sich nichts aus


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008

